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Telegraphiſche Depeſchen.

Brüſſel, Mittwoch, den 12. März. Die „Jndepen-
danee“ theilt mit, daß Herr v. Thouvenel dem diplomati
ſchen Corps über die jüngſt vorgenommenen Verhaftungen
Erklärungen abgegeben, welche den Zweck haben, das Ge-
wicht der dargelegten Thatſachen als einfache Maßregeln
gegen die revolutionären Parteien herabzuſetzen

Trieſt, Mittwoch d. I2. März. Nach Berichten aus
Shanghai (China) vom 25. Januar rückten die Jnſur-
genten gegen dieſen Platz vor. Die Anführer der Alliirten
trafen Anſtalten den Angriff zurückzuweiſen. Jm Laufe

Deutſ chland.

Berlin, d. 12. März. Der heute ausgegebene „Staats-Anzei
ger enthält folgende Königl. Kabinktsordre:

Jn dem jetzigen wichtigen Augenblick, den der Staat beſchritten
hat, iſt es von höchſter Wichtigkeit, daß Mein Staatsminiſterium einen
interimiſtiſchen Vorſitzenden erhalte, da die Krankheit und andauernde
Abweſenheit Seiner Königlichen Hoheit des Fürſten von Hohenzol
lern-Sigmaringen ihm die Ausübung ſeines Amtes nicht möglich
macht. Ich habe daher den Prinzen von Hohenlohe-Jngelfin-
gen-Oehringen, General der Kavallerie, mit dem Vorſitze Meines
Staats Miniſteriums betraut, ihm dies ſelbſt bekannt gemacht und be
nachrichtige das Staats Miniſterium von dieſer Anordnung.

Berlin den 11. März 1862.
Wilhelm.

von der Heydt.
An das, Staats Miniſterium.

Der mit dem Vorſitze im Staatsminiſterium betraute Prinz
von HohenloheJngelfingen-Oehringen iſt der bisherige Prä
ſident des Herrenhauſes.

Zur Geſchichte der Kriſis theilen wir aus einer Correſpondenz der
„„Hamb. Nachr.“ vom 9. März Folgendes init: Jn dem Miniſterrath
am Freitag, welchem außer ſämmtlichen Miniſtern der Kronprinz bei
wohnte erklärten Graf Schwerin und Patow ihre Entlaſſung ein
reichen zu wollen da ſie den Beſchluß des Hauſes der Abgeordneten
als ein Mißtrauensvotum betrachten imnüßten. Herr von der Heydt
brachte dagegen gleichzeitig den Antrag ein, das Haus ſofort aufzu
löſen. Nach längerer Discuſſton. erklärte ſtch Herr von der Heydt aber
bereit, ſeinen Antrag auf Auflöſung zurückziehen und ſein Budget dem
Beſchluß des Hauſes gemäß einrichten zu wollen vorausgeſetzt, daß
Graf Schwerin und Herr v. Patow im Amte verblieben. Der Krieg s
miniſter ſprach ſich dagegen auf das Entſchiedenſte dahin aus unter
keiner Bedingung das Kriegsbudget abändern zu wollen er ſei be
reit entweder zurückzutreten, oder die Auflöſung des Hauſes zu be
ſchließen dem Beſchluſſe des Hauſes könne er ſich aber unter einer
Bedingung fügen. Da ſomit keine Einigung im Schooße des Mini
ſterrathes zu erzielen war, ſo begaben ſich der Kronprinz und Hexr
v. d. Heydt zu dem Könige, um ihn vön dieſem Ergebniß in Kennt
niß zu ſetzen, und Se. Majeſtät berief die Miniſter auf Sonnabend
Morgen um 11 Uhr zu ſich. Inzwiſchen erließ Herr v. d. Heydt das
bekannte Schreiben an den Präſidenten des Abgeordneten Hauſes, in
Folge deſſen derſelbe die Vertagung der Sitzungen bis Dienstag an
ordnete. Jm Miniſterrath am Sonnabend unter dem Vorſitz des Kö-
nigsund im Beiſein des Kronprinzen ſollen ſämmtliche Miniſter ihre
Entlaſſung eingereicht haben die aber von dem König noch nicht deſi
nitiv angenommen wurde. Die Auflöſung des Hauſes mit einer Pro
klamaktion an das Volk, die Darlegung der zu befolgenden Po
litik enthaltend ſoll dagegen beſtimmt beſchloſſen ſein. Es hieß der

König habe dem Prinzen v. Hohenlohe, dem Präſidenten des Herren
hauſes, die Bildung eines neuen Miniſteriums angeboten, derſelbe habe
aber den Auftrag ſofort abgelehnt auch ging die Rede, daß Herr
Camphaufen aufgefordert worden ſei den Vorſitz des neu zu bil
denden Miniſteriums zu übernehmen. Mehr Wahrſcheinlichkeit hat das
Gerücht, daß dem Herzog von Ujeſt die Bildung eines Miniſteriums
übertragen iſt und daß vieſer ſich deswegen bis am Montag Bedenk-
zeit erbeten hat. Am Sonntag Mittag hielt das Miniſterium von 3
bis 5 Uhr wiederum eine Sitzung und man erzählt, daß die Umge
bung des Königs große Anſtrengungen machte, einerſeits Se Maj.
zu einem mehr konſervativen, andererſeits zu einem liberalen Miniſte
rium zu drängen.

Die miniſterielle „SternZeitung“ bringt in ihrem heutigen Mor
genblatte einen Leit-Artikel, welcher nochmals den Thatbeſtand, der

zu der gegenwärtigen Kriſis Veranlaſſung gab, beſpricht und die Gründe
für das Demiſfionsgeſuch des Miniſteriums nochmals anführt. So

dann erwähnt ſie die Nichtannahme deſſelben durch den König der,
feſthaltend an dem im November 1858 kundgegebenen Entſchluß durch
die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten dem Lande nochmals die
Gelegenheit darbietet, zu beweiſen, daß es, das Land, gewillt ſei
eine den Allerhöchſten Jntentionen entſprechende Politik mit wohlerwo
genen Reformen und beſonnen fortgeführten Entwicklungen zu unter
ſtützen. Die Staats Regierung an das Land appellirend, bleibt feſt
entſchloſſen mit den durch das Landes Intereſſe gebotenen Reformen
vorzugehen Wie dieſelbe die Grundſteuer Regulirüng befriedigend ge
löſt hat, ſo glaubt ſie auch für demnächſt beabſichtigte Reformmaßregeln
einen wenig hartnäckigen Widerſtand überwinden und einen befriedi
genden Erfolg ſichern zu können. Nach den lehrreichen Vorgängen der
letzten Tage ſollen alle beſonnenen Männer dahin wirken daß aus
den nächſten Wahlen beſonnene Abgeordnete hervorgehen. Der Leit
Artikel ſchließt. Dann und nur dann, wenn ein ſolches Wahlreſultat
erzielt wird beſitzt das Land eine genügende Bürgſchaft für die gedeihliche Entwicklung ſeiner Wohlfahrt, ſeter Macht Se e Frehet

Das Herrenhaus hat mit Zuſtimmung des Miniſteriums beſchloſ
ſen, ſeine jüngſten Arbeiten als continuirliche zu betrachten ſo daß ſie
für die nächſte Seſſion weiter gelten werden.

Berlin d. 12. März. Se. Majeſtät der König haben gerüht
Dem Güter Arbeiter Hubert Tillmann zu Köln die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen ſowie den Regierungs Rath Moeſer
zu Merſeburg zum Ober Regierungs Rath und Direktor der General
Commiſſion zu Stargard zu erkennen.

Die „V. 3.“ ſchreibt Wir hören von einer Verhaftung die
geſtern unter eigenthümlichen Umſtänden erfolgt ſein ſoll. Ein wohl
gekleideter Mann habe ſich, ſo erzählt man im Laufe des geſtrigen
Tages an den in der Nähe des Königl. Palais ſtationirten Schus-
mann mit der Angabe gewendet, er beabſichtige auf den König zu
ſchießen. Da der Mann gleichzeitig eine Waffe, ein überladenes Pi
ſtol, dem Vernehmen nach, gezeigt habe, ſo ſoll derſelbe in Gewahr
ſam gebracht worden ſein. Bei der Vernehmung habe ſich von dem
Verhafteten, der angeblich aus St. Gallen gebürtig und erſt ſeit eini
gen Tagen in Berlin anweſend ſein ſoll, nichts Weiteres über die
Motive jenes angeblichen Vorhabens ermitteln laſſen ſe daß wenn
ſich nicht überhaupt andere Beweggründe dieſer auffälligen. Selbſtoe
nunciation herausſtellen hier wohl nur der Einfall eine nie
gen u wert Die Mittheilung wird jedoch dazu dienen, über-
kriebenen Gerüchten bei Zeiten zu ſteuern.Der Plan für die Se der hieſigen Polizei r
von deſſen Genehmigung Geheimerath v. Winter die re der
hieſigen PolizeiPräſtdentenſtelle abhängig gemacht hat üch Stadien
der Berathung jetzt ſo weit durchlaufen, daß er n Wnigechen Kabi
net zur Vollziehung vorliegt. Berlin wird nach dieſem Plane in vier
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PolizeiJntendanturen, jede mit einer mehr oder minder ſelbſtſtändigen
Verwaltung an der Spitze, eingetheilt, in den ganzen Reſſortverhält
niſſen überhaupt vielfache Aenderungen vorgenommen, auch einem Theile
der Wünſche der ſtädtiſchen Behörden willfahrt. Wie wir hören, iſt
Herrn v. Winter auch eine Erhöhung des Gehaltes auf 5000 Thlr.
zugeſtanden worden. Sobald der Plan an allerhöchſter Stelle geneh
migt iſt, wird die Ernennung des Hrn. v. Winter unmittelbar fol

gen. (B. B.83.)Jn Dresden ſtarb vorgeſtern der k. preußiſche Geh. Ober Regie
rungsrath und ZollvereinsBevollmächtigte Wilke im noch nicht voll
endeten 67. Lebensjahre nach längeren Leiden

Die Angelegenheit des Geſandtſchafts-Predigers Piſchon in Kon
ſtantinopel geht nach der „„B. K. C. ihrer Entledigung entgegen in
dem der Ober Kirchenrath für denſelben eine der beſten Prediger Stel
len in der Nachbarſchaft beſtimmt hat.

Herr Dr. Simfon iſt ſchwer erkrankt und hat ſich einer Opera
tion durch Profeſſor Langenbeck unterzogen.

Die „B. B. Ztg.“ brachte unlängſt die Nachricht, daß ein angeb
licher Auftrag des Geſchäftsführers des Nationalvereins, an das hieſige
Bankhaus Platho und Wolf dem Kriegsminiſterium für Rechnung des
Vereins 30,000 Thlr. Flottenbeiträge zu zahlen, in letzter Stunde auf
telegraphiſchem Wege zurückgenommen ſei, da von dem Ausſchuſſe des
Vereins eine Garantie dafür verlangt werde, daß die Beiträge auch
eine beſtimmungsmäßige Verwendung finden. Wie die „Sternzeitung““
vernimmt, iſt die Nachricht völlig aus der Luft gegriffen.

Die bevorſtehende hundertjährige Geburtsfeier Fichte's verſpricht
zu einem allgemeinen deutſchen Univerſitäts Feſte zu werden. Die
Hochſchulen von Berlin, Leipzig, Jena, Erlangen, Würzburg, Mün
chen und Tübingen, an welcher letzteren der würdige Sohn des Ge
feierten thätig iſt, haben bereits Anſtalten getroffen, den Tag feierlich
zu begehen. Die öſterreichiſchen Hochſchulen werden nicht zurückblei
ben in Wien wird ein bezüglicher Antrag von Prof. Zimmermann
vorbereitet.

Dortmund, d. 8. März. Geſtern Abend fand hier in einer
Verſammlung wozu die Betheiligten von dem Landrathe des hieſigen
Kreiſes eingeladen wären eine vorläufige Berathung der Statuten
eines Vereins ſtatt, der den Zweck verfolgt, denjenigen, welche als Ge
ſchworne einberufen werden, Diäten zu zahlen. Dieſes Vereinsproject
iſt ſowohl in der Verſammlung als auch ſonſt im Publikum mit gro
ßer Anerkennung aufgenommen worden. Bis zum 20. d. M. werden
Beitrittserklärungen entgegen genommen da es Abſicht iſt, daß der
Verein ſchon mit nächſtem Monate ins Leben trete.

Kaſſel, d. 10. März. Der Diviſionair, General Lieutenant
v. Haynau, iſt, der „Weſ. Ztg.“ nach, in außerordentlicher Miſſion
nach Wien gereiſt. Derſelbe war im Miniſterium Haſſenpflug Kriegs
Miniſter und als ſolcher beim Umſturz der Verfaſſung von 1831 thätig.
Dexſelbe wird allgemein als der entſchiedenſte Anhänger des dermaligen
Syſtems angeſehen Das Tagesgeſpräch bildet heute neben der
Verfaſſungs Angelegenheit die in Folge einer heftigen Gemüthsbewegung
erfolgte Erkrankung des OberHofmarſchalls und Kammerherrn v. Hee
ringen, wodurch derſelbe ſich veranlaßt geſehen haben ſoll, um ſeinen
Abſchied nachzuſuchen.

Kaſſel, d. t. März. Allem Anſchein nach hält das dermalige
Miniſterium es noch nicht für nöthig, ſich vom Schauplatze zurückzu
ziehen und denſelben Männern die das Vertrauen des Volkes genie
ßen, einzuräumen; man will zunächſt den Beſchluß der Bundesver
ſammlung auf den bekannten kurheſſiſchen Antrag vom 8. März d. J.
abwarten. An maßgebender Stelle ſoll man entſchloſſen ſein, in kei
nem Falle nachzugeben, und es iſt nur zu wahrſcheinlich daß alle
Rathſchläge in dieſem Sinne ertheilt werden wie man für die Vergan
genheit anerkennen muß daß die Regierungspartei durch ihr unkluges
Verhalten ſehr weſentlich zu den Erfolgen der Verfaſſungspartei beige
tragen hat, ſo kann ein ſolcher Widerſtand an maßgebender Stelle
auch für jetzt den Jntereſſen der Verfaſſungspartei nur förderlich ſein

Geſtern wurden wir durch den Beſuch des Hrn. v. Bennigſen
erfreut; nur die Kunde davon war nöthig, um einen größern Kreis
von Geſinnungsgenoſſen zu einem Feſtmahle zu vereinigen wo „dem
erſten Bürger Deutſchlands“ die lebhafteſte Anerkennung für ſein gro
ßes Streben zu Theil wurde, während er zur Ausdauer in den ferne
ren Stadien des kurheſſiſchen Kampfes anfeuerte, indem er die große
Bedeutung dieſes Beiſpiels für das übrige Deutſchland ſchilderte.

ItalienDie Regierung ſoll den in Genua tagenden Comitati di provve-
gaimenio officiell die Weiſung haben zugehen laſſen wieder eine ruhige
Haltung anzunehmen ſonſt werde ſie ſich gezwungen ſehen die Ver
ſammlung aufzulöſen.

Am 10. d. Abends fand in Rom auf Anlaß des feierlichen Em
pfanges beim franzöſiſchen Geſandten eine Kundgebung von Seiten
der Cardinale, der päpſtlichen Hofbeamten des diplomatiſchen Corps,
des römiſchen Adels und einer Anzahl von Bewohnern Roms, ſo wie
von vielen Fremden Statt. Heute verſammelte ſich eine ſehr große
WMenſchenmenge vor der prachtvoll geſchmückten Wohnung des Herrn
v. Lavalette.

Aus Rom, d. 4. März, wird der halboffiziellen „Patrie“ ge
ſchrieben, die große militäriſche Demonſtration Goyon's am 28. Februar
erkläre ſich dadurch, daß die päpſtliche Gensd'armerie die Abſicht ver
rathen haätte, die Blutſcenen vom 19. März 1860 erneuern zu wol
len, wenn die Unioniſten an dieſem Tage auf dem Corſo eine Kund
gebung verſuchen ſollten. Die Freiheitspartei hatte dieſe Herausfor
derung angenommen und rüſtete ſich, die Gensd'armerie, falls ſie
einhaue, mit Stiletſtichen zurückzuſchlagen. Um dies zu verhüten, traf
er militäriſche Maßregeln, um die Parteien auseinander zu halten.

Demſelben Blatte zufolge verſügt jetzt Mſgr. de Merode, nach einem
heftigen Auftritte mit dem Polizei Präſidenten Mateueci, nach Gut
dünken über die päpſtliche Gensd'armerie und läßt zahlreiche Verhaf-
tungen und Hausſuchungen vornehmen. Zwiſchen dem Waffen Mini
ſter und dem Polizei Präſidenten werden „die beleidigendſten Briefe“
gewechſelt.
Aus Neapel, d. 8. März, wird das Wiederauftauchen des Ban

ditenweſens beſtätigt. Jn der Baſilicata zeigen ſich bourboniſtiſche be
rittene Banden, 60 bis 100 Pferde ſtark. Die neapolitaniſchen de
mokratiſchen Blätter dringen jetzt darauf, daß Garibaldi zurückkehren
möge, um ſein Werk zu vollenden. Jn Neapel wurden Waffen und
bourboniſtiſche Proklamationen mit Beſchlag belezt.

Jm Neapolitaniſchen wird jetzt die Aufnahme der Jnventarien der
Klöſter mit Nachdruck durchgeſetzt. Die Beamten des Fiscus werden
in Nonnenklöſtern von zwei Geiſtlichen begleitet. Wo Gewalt nöthig
wird, zieht der Fiscus die Nationalgarde hinzu.

Das römiſche Nationalcomité hat folgende Proklamation
erlaſſen

Römer! Jhr habt durch die geſtern im Forum veranſtaltete Demonſtrativn euere
Geſinnungen in eclatanter Weiſe beſtätigt und ſie wird nicht ohne Widerhall im Aus
lande bleiben. Es fehlte nicht an künſtlichen Mitteln von Seiten der väpſtlichen Po
lizei, um die wahrhaft außergewöhnliche Ordnung einer ſo großen Menge zu ſtören
und“euern Feinden Gelegenheit zu der Behauptung zu geben, daß ihr der Lobſprüche,
welche die Preſſe aller Länder euerer Beſonnenheit ſpendet, nicht werth ſeid. Euer
geſunder Verſtand hat dieſe künſtlichen Mittel zum Scheitern gebracht aber um euere
Feinde zu verhindern, ſich nicht unter euch zu miſchen, rathet euch das Nationalcomité,
ch nicht mehr in ſo großen Maſſen an einem einzigen Ort zu verſammeln. Rom
bietet angenehme Spaziergänge genug dar, und indem ihr fortfährt, jeder Luſtbarkeit
fremd zu bleiben, begebt euch an verſchiedene Orte, ohne daſelbſt Gruppen zu bilden,
und haltet die Ordnung und Ruhe aufrecht. Euer Betragen welches das civilifirte
Europa richtet, wird beweiſen daß ihr die würdigen Bürger der Hauptſtadt Jtaliens
ſeid. Rom 28. Febr. Das römiſche Nationalcomité.

Das Nationalcomité von Venedig hat ebenfalls eine Pro
klamation erlaſſen. Sie lautet:

Venetianer! Das Gerücht hat ſich verbreitet, die Regierung geſtatte die Masken
um den letzten Tagen des Carſtevals mehr Gkang zu verleihen. Wir erinnern euch
an unſere frühern Proklamationen; beweiſt daß ihr ſie verſtanden habt indem ihr
euch, wie ſeither, jeder Luſtbarkeit enthaltet. Denkt daran, daß das geknechtete Va
terland Rechnung don demfenigen verlangen wird, der über ſeinen Schmerz ſpottet.

Frankreich.
Paris d. 41. März. Es war zu erwarten, daß das Fünfer

Amendement mit allen gegen die fünf Stimmen der Antragſteller vom
geſetzgebenden Körper werde verworfen werden. So geſchah es in ge
ſtriger Sitzung, doch lehrte die Debatte zur Genüge, daß auch auf an
deren Bänken, und namentlich auf der rechten Seite, die Beſchwerden
und Klagen der äußerſten Linken nicht für bloßen Wind gehalten wur
den. Auch der erſte, zweite und dritte Paragraph der Adreſſe ward in
der geſtrigen Sitzung angenommen die Debatten erreichten aber eine
Zeit lang eine ſolche Sprühhitze, daß das Aeußerſte gefürchtet ward.
Auf Darimon's Frage über die Tragweite einiger Paragraphen des Si
cherheitsgeſetzes trat Baroche mit einer breiten Auseinanderſetzung auf,
um zu zeigen, daß Frankreich ohne Handſchellen noch nicht leben könne
Um den Leichtſinnigen heilſamen Reſpekt einzuflößen, ſetzte der Präſi

dent des Staatsrathes hinzu: „Jch ſprach vor einem Jahre den patrio
tiſchen Wunſch aus den Sie Alle theilen, wollte Gott, daß wir die
Sicherheitsgeſetze nicht mehr anzuwenden brauchen, wollte Gott, es gebe
keine Menſchen mehr, die ſich durch Gewaltthat und Angriffe auf die
Verfaſſung emporbringen möchten! Damals hoffte ich; doch wenn ich
dieſe Debatte aufregen wollte, könnte ich der Kammer Dinge erzählen,
über die in dieſem Augenblicke die Juſtiz Unterſuchung führt. Man hat
Regierungs Programme entdeckt, und wiſſen Sie was darin ſteht
Kein Kaiſerthum und keinen Kaiſer mehr! Sie ſagen ferner der
Staat ſolle in Zukunft alleiniger Erbe der Bürger werden die ver
ſterben. Das iſt Wahnſinn, ſchlechter, boshafter Wahnſinn. Jch
hoffe, daß die Jndividuen, die jetzt in den Händen der Juſtiz ſind,

ſich rechtfertigen werden, können ſie dies aber nicht, werden ſie verur
theilt, ſo können Artikel 5 und 6 des Sicherheitsgeſetzes angewandt
werden und ich bin der Meinung, daß dafür Jnternirung und Ver
bannung nicht zu ſtark ſind. Das habe ich Herrn Darimon zu ant
worten hoffentlich habe ich deutlich geſprochen.“ Nun ging Baroche
auf Favre über um denſelben wegen einer Bemerkung aus der vori
gen Sitzung in einer ſo herben Weiſe zu verhöhnen daß dieſer ent
gegnete, er fühle in der Behandlung und namentlich in den Verdäch
tigungen des Präſidenten des Staatsrathes gegen ihn die Würde des
Deputirten verletzt, und zu einer anderen Zeit würde der Präſident
des Staatsrathes nicht ſo glimpflich damit gefahren ſein er müſſe
ſich wundern, daß ſeine Collegen nicht fühlten wie der Präſident des
Staatsrathes die Würde und Freiheit der Kammer bebrohe. Den
höchſten Grad der Aufregung jedoch erreichte die Debatte als Ollivier
im Eifer der Vertheidigung die Thorheit beging ſeine Verwaltung
vom Jahre 1848 beſchönigen zu wollen. Damals war Ollivier Gene
ralCommiſſar der Republik in Marſeille. Es iſt bekannt, daß ſich
die Commiſſare der Republik nicht beſſer als die Präfecten der frühern
Regierungen benahmen. Ollivier's Rückblicke verriethen daher ſehr
wenig Tact, und ein Deputirter warf ihm mit Recht ein, im beſten
Falle trage Redner ſeine Biographie vor die Kammer habe jedoch
mehr zu thun, als Biographieen anzuhören. Darimon ſagte in ſeiner
Rebe über die Prafecten Wirthſchaft am Schluſſe: „Seit ſiebenzig
Jahren haben drei Dynaſtieen große Principien repräſentirt, die älte
ren Bourbons die Tradition, die Orleans die Freiheit, die Napoleonen
die Ordnung der Augenblick iſt da wo auch die Dynaſtie der Na
leonen der Freiheit Rechnung tragen muß.Paris d 11. März. Die heute hier eingetroffene Nachricht
von der Auflöſung der preußiſchen Kammer hat in den politiſchen Krei
ſen kein beſonderes Aufſehen erregt, da man eine ſolche Maßregel er
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winnen werde.

wartete. Faſt allgemein iſt man jedoch der Anſicht, daß es mehr in
dem Jntereſſe der Regierung geweſen ſei, mit der jetzigen Kammer
fortzuregieren. Man iſt nämlich hier überzeugt, daß falls neue Wah
len ſtattfinden, dieſe noch weniger im Sinne des jetzigen preußiſchen
Miniſteriums ausfallen werden. Die Erklärungen welche geſtern
Hr. Baroche in der Kammer gab, haben einige Senſation gemacht.
Die Andeutungen, die er über das Cömplot gab, fielen um ſo mehr
auf, als der größte Theil der Verhafteten keine Communiſten ſind.
Unbemerkt blieb es auch nicht, daß er der Regierung geradezu das Recht
zuſprach,, die Oeputirten überwachen zu laſſen! Sonſt gab man eine
Ueberwachung ſelbſt bei Privatperſonen nicht offiziell zu. Ueber den
Gang des Prozeſſes, der gegen die zuletzt verhafteten Perſonen eingelei
tet worden iſt, vernimmt man wenig. Bis jetzt beſinden ſie ſich noch
alle in Mazas in geheimer Haft. Man ſpricht heute ziemlich offen
in der offiziellen Welt von der bald eintretenden Miniſterkriſis. Herr
v. Perſigny ſcheint die längſte Zeit im Miniſterium des Innern gewe
ſen zu ſein. Doch wäre es ſchwer, bei der eigenthümlichen konſtikutio
nellen Praxis, welche hier gehandhabt wird, auf irgend eine weſentliche
Veränderung in der inneren Politik ſchließen zu wollen. Von einer
Kammer Auflöſung iſt wiederum keine Rede mehr. Die Majorität iſt
dergeſtalt bemüht, den Makel, welchen die PalikaoAffäre auf ihre tra
ditionelle Hingebung geworfen hat, wegzuwiſchen, daß die Regierung
mit ihrer Haltung und ihren Dienſten zufriedener ſein kann, als vor
her. Man könnte, mit Aufgebot aller adminiſtrativen Hülfsmittel
jetzt keine beſſere Kammer in Frankreich zuſammenbringen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. März. (Tel. Dep.) Alle unſere großen Mor

genblätter beſprechen die preußiſche Kriſis. Sie vertheidigen alleſammt
das Auftreten der Kammermehrheit als gerechtfertigt und maßvoll, er
blicken hinter der Auflöſung des Abgeordneten Hauſes reactionäre Ten
denzen der Krone und fällen theilweiſe ſehr ſtrenge Urtheile. Der to
ryiſtiſche „Herald“ allein meint, die Kammer habe allzu raſch refor
miren wollen ein langſamer Fortſchritt thue noth und das bisherige
Cabinet ſei als ein Uebergangs-Cabinet nothwendig. Die „Times“
meint der König hätte den gerechten Forderungen der Kammer nach
geben ſollen und wäre in einem ſo loyalen Lande wie Preußen da
durch populärer geworden, während er durch die Neuwahlen kaum ge

Die „Morning Poſt““ und „Daily News“ urtheilen
in ähnlicher Weiſe, rühmen des Kronprinzen angeblichen Widerſtand
gegen die Auflöſung des Abgeordneten Hauſes und tadeln die Regie
rung gewaltig.

Vermiſchtes.
Jm Laufe dieſes Sommers findet wieder ein groößartiges

Händelfeſt im Kryſtallpalaſt zu London ſtatt (ſie ſollen alle 3 Jahre
wiederholt werden), und die Theilnahme iſt ſo lebhaft, daß heute ſchon
Eintrittskarten für 9000 Pfd. pränumerirt ſind.

Treptow a. R., d. 7. März. Eine auffällige Naturer-
ſcheinung zog heute eine große Zahl der Einwohner unſerer Stadt
in das bengchbarte Stranddorf Deep an das Ufer der Oſtſee. Nach
dem der Spiegel des Meeres während der letzten Wochen ſo tief ge
ſenkt geweſen daß die gewöhnliche Waſſerlinie ſich um 150 Schritte
ſeewärts zurückgezogen hatte, trat heute Morgen ein weiteres plötzli
ches Fallen des Waſſers um 3 bis 4 Fuß ein. Die altem ſonſt über
futheten Moolenreſte des früheren Regahafens, ſo wie Theile eines im
Sande vergrabenen Wracks wurden ſichtbar. Das Phänomen dauerte
etwa vier Stunden. Die See war vollkommen ruhig, der Himmel
leicht bewölkt, zuweilen klar, ein leiſer Wind wehte von WSW. Schon
im November v. J. hatten wir ganz dieſelbe Erſcheinung.

Hanau, d. 7. März. Nach einer in der Gegend von Bruch
köbel verbreiteten Sage ſoll bei einer unweit Ravolzhauſen gelegenen
unbewohnten Ziegelhütte ein bedeutender Schatz verborgen liegen
und die Anziehungskraft dieſes ſagenhaften Reichthums war ſo ſtark
geworden, daß ſich vor einiger Zeit eine kleine Geſellſchaft von fünf
ſpeculativen Bauern zuſammengethan hatte, um das Glück zu verſu
chen, ob es ihnen gelingen werde, den Schatz zu finden. Jn der
Racht vom 31. Januar zum 1. Februar fand ſich die Schatzgräber
compagnie an Ort und Stelle ein; alle Anſtalten waren getroffen,
mit 200 blanken Guldenſtücken ein Kreis auf die Erde gezogen und
einer der Geſellſchaft leitete im feierlichen Talar, ein Zauberbuch in

prangt:

urtheilt worden Hrn. Rogier 10,000 Fr. zu zahlen.

der Hand, die Beſchwörungsceremonie. Schon war das Werk ſo weit
gediehen daß er an ſeine Genoſſen die Frage richten konnte ob ſie
die zwei Millionen in Gold und Silber zu haben wünſchten die
Befragten hatten ſich entſchieden daß ſie den Schatz lieber in Papier
haben möchten denn in Gold und Silber möge er wohl zu ſchwer
ſein da unterbricht ein Knall in nächſter Nähe die ungedüldigen
Träumer und zwei als Teufel ſchwarz vermummte Geſtalten brechen
hervor prügeln die ganze Geſellſchaft tüchtig durch, die eiligſt die
Flucht ergreift, und ſtatt die Ceremonie fortzuſetzen nehmen ſie mit
den 200 dlanken Guldenſtücken vorlieb. Eingeleitete gerichtliche Unter
ſuchung wird den gezüchtigten Schatzgräbern jedoch dieſen letztern Ver
luſt vielleicht wieder erſetzen.

Bei der Erſcheinung der Sprünge, welche durch den Dunnel
bau das ſchöne Heidelberger Schloß erhielt, wurde an eine Anekdote
aus dem Jahre 1815 erinnert, als Kaiſer Franz von Oeſterreich dort
ſein Hauptquartier hatte. Als er auch die Ruinen des Schloſſes ge
ſehen und über den herrlichen Bau ſein Wohlgefallen äußerte bemerkte
er „Des iſts ein ſchönes, ehrwürdiges Schloß; ich werd es abreißen
laſſe und nach Wien ſenden.“ Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich
nun in dem guten Heidelberg die Nachricht, der Kaiſer wolle das
Schloß abreißen laſſen. Der Gemeinderath verſammelte ſich, verfügte
ſich zu Sr. Maj. und fragte an, ob das Gerücht wahr ſei, daß Aller
höchſtdieſelben die ehrwürdige Ruine abreißen laſſen wollten worauf
der Kaiſer erwiderte: „Ja, ſie hätte ihm ſo ausnehmend gut gefallen,
daß er ſie wirklich abreißen laſſen wolle.“ Man ſtellte dem Kaiſer
nun alles Mögliche vor und bat um Schonung des alten Fürſtenbaues,
bis Franz endlich erwiderte „Verſtehens denn nicht, bei uns nennt
man abzeichnen abreißen!“ worauf Kaiſer und Deputation in un
gemeine Heiterkeit ausbrachen.

Am 15. Febr. iſt in Brüſſel das Urtheil in einem Prozeß
gefällt worden den der freiſinnige Miniſter Rogier gegen das katholi
ſche Journal de Bruxelles anhängig gemacht, weil dieſes ihn „einen
Sohn des Henkers von Arras geſcholten hatte. Das Blatt iſt ver

Als letzterm
durch ſeinen Advocaten dieſer Ausgang des Proceſſes gemeldet wurde,
ſprach er ſich ſofort dahin aus, daß er die genannte Summe der Un
terſtützungskaſſe für Buchdruckergehülfen überweiſen werde, „damit
ſolchergeſtalt die Bubenſtreiche der Großen den Kleinen zugute kämen.“

Die wiener „Preſſe““ ſchreibt unter der Ueberſchrift: „Ultra
montane Therapie“ „Jn Paris beſteht eine Commiſſion, welche
die in den Hauſirhandel gelangenden Druckwerke wegen ihres Stils
und Jnhalts zu prüfen hat. Die „Opinion nationale“ macht nun
dieſe Commiſſton auf mehrere ſolche höchſt erbauliche Werke aufmerk-
ſam, die in zahlreichen Exemplaren courſiren. Wir theilen einige der
ſelben in wörtlicher Ueberſetzung mit dem Bemerken mit, daß Aehnli
ches bei uns hier und da ſogar in den Schaufenſtern der Buchhändler

„Gebet gegen den Zahnſchmerz.“ Die heilige Apollonia ſaß
auf einem Marmorſteine; da ging der Herr vorüber und ſagte: „Apol

lonia, was thuſt du hier?“ „IJch bin hier wegen meines Kopfes, mei
nes Blutes und meines Zahnſchmerzes.“ „Apollonia, kehre zurück iſt
es ein Zahnfluß, ſo wird er nachlaſſen, iſt es ein Wurm, ſo wird er
ſterben. Sage fünf Vaterunſer und fünf Ave-Maria zur Ehre und im

Geiſte der fünf Plagen Chriſti und mache das Zeichen des Kreuzes
auf jene Stelle der Wange, wo der Schmerz iſt, und ſprich dabei
Gott hat dich geheilt, und in ſehr kurzer Zeit wirſt du geheilt ſein.

„Gebet zur ſchnellen Heilung der Kolik.“ Lege den Mittelfinger
der Hand auf den Nabel und ſprich: „Maria, die du Maria biſt, o
Kolikleiden, welches zwiſchen meiner Leber und meinem Herzen, zwi
ſchen meiner Milz und meiner Lunge ſitzt, höre auf im Ramen des
Vaters des Sohnes und des Heiligen Geiſtes!“ und bete drei Vater
unſer und drei AveMaria und ſprich: „Gott hat dich geheilt!“ Und
ſo wird es ſein. „Gebet für das Rückgrat.“ Blaſe dreimal auf
das Rückgrat im Zeichen des heiligen Kreuzes und ſprich folgendes
bet: „„Mein Gott, heile dieſen Punkt, wie der heilige Cosma und Da
mian geheilt haben die fünf Plagen Chriſti im Olivengarten.“ Hier
auf nimm weiße Wäſche, ſchneide daraus Stücke in der Länge und
Breite eines Fingers, lege dieſe in Form eines Kreuzes auf das Rück
grat und bedecke dieſes mit der nämlichen Wäſche Trage dieſes dann
neun Tage, faſte, ſei andächtig und denke an die Leiden Chriſti am
Calvarienberge.“

Bekanntmachungen.
Steinbruchs Verpachtung.

Die der hieſigen Kämmerei zugehörigen Stein
brüche am Capellenberge, reſp. an der nördli ſehr gute geſunde,

J Auction.Jn Folge Aufgebens eigner Feldbewirthſchaf
tung werden den 26. März e. Vormitt.
2 Uhr auf der Pfarre zu Hohenlohe zwei

flotte,
(Füchſe mit Stern, 9 Jahr alt), 1 größerer

neu) und 1 kleinerer Leiterwagen, 2 Ackex
1 Hackpflug, 4 Eggen, 1 Walze,

mit dazu gehörigem Sattel, 1 Korb

und Kuhketten, Senſen, 1 Häckerlings

chen Seite des Pfarrberges, ſollen (faſt
Mittwoch den 19. März er. pflüge

Vormittags 10 Uhr Kippkarre
auf hieſigem Rathhauſe, auf ſechs hintereinan ſchlitten mit Rehdecke,
derfolgende Jahre, öffentlich und meiſtbietend, Erndte
auf Ruthenzins, verpachtet werden. Bei Ueber
nahme der Pachtung ſind 100 9 reſp 30
baar, als Caution zu beſtellen. Die ſonſtigen
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht können jedoch ſchon vorher in unſerm
Büreau eingeſehen werden.

Landsberg, den 8. März 1862.
Der Magiſtrat.

Halbchaiſe, 1
bank, Heu und Schiebebaum,

v engl. Reitſattel und ZJaum mit
neuſilbernen Bügeln und Beſchlag u. ſ. w.
meiſtbietend verkauft werden.

Auctivn in Trebitz
Dienstag den 18. März Vormittags 9 Uhr
ſollen in meinem Gute folgende Gegenſtände
gegen gleich bagre Bezahlung zum Verkauf

kommen Ein Ackerwagen, verſchiedene Sorten
Stroh eine Partie Miſt, Milchgerathſchaften,
Kuhketten, Tränkefäſſer, Hühner c. Die Be
dingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht. Wittwe E. Vachmann.

Landguts Verkauf
Daſſelbe liegt in der Nähe von Sulen burgund Wungen, hat gute Gebäude und ein

Areal von e. 125 Morgen Feld und Wieſen.
Der Boden iſt gut. Der Viehbeſtand 2 Pferde,
2 Ochſen, 8 Stück Rindvieh c. Forderung
7500 mit 3000 Anzahlung. Näheres
ertheilt tofreih cetſeh in Schil dau bei Torgau.

xFei ſt iſ in alKeiſekoffer und Reiſetaſchen in alen ren empftehlt zu billigen Preiſen

E. Weyland, gr. Klausſtr. 10.

fromme Pferde

3 Kummetgeſchirre,

1 gebrauchte

bei Wettin



Ale.Lebensverſicherungs- Geſellſchaft in Londlom.
Für die obige Geſellſchaft ſollen noch an de geeigneten Orten

Haupt reſp. Special-Agenturen unter günſtigen
werden und wollen geeignete Perſonen ſich

edingungen errichtet
efällig wegen Uebernahme

ſolcher Agenturen an das Hauptbüreaun in Berlin, Jägerſtr. 61a, wenden.

r. A.
Sonntag den 16.

Concert gegeben von Fräulein Niesberg,
Halliſchen Stadt Orcheſter.

Schmeerſtraße Nr. 38.

Welntraube.d. M. grosses Vocal- und Instrumental-

mm torrs Cas
in größter Auswahl neueſter Deſſins,

M arquuisen Sonnmensechiürme
in Fagon Fantasie

und reiches Lager von beſten Stoffen zum Veziehen
der Schirme empfiehlt zur geneigten Beachtung

S Schirmfabrikant,

Herrn Franziak und dem

Hamburger Nauchſleiſch
vorzügl. ſchön, ſtets friſch gekocht offerirt

v S rJulius Riftert.
Pariſer Blumenkohl,
Fr. Jander u. Dorſch

erhielt wieder in neJulius Riſfert.
S thunSamen Verkauf.

Noth u. Weißklee, deutſche u. franz.
Luzerne, verſchiedene Grasſamen, Futter-Rübenkerne, als Flaſchenrüben,
gelbe u rothe Kaulen, Zuckerrüben (m
heriah amerik. Pferdezahn und Bad.
Mais rothe Carotten u. gelbe Rieſen
Möhren, frühe Mai Erbſen in 3 verſch.
Sorten, Gurkenkern, ſowie alle andern Ge
müſe-Sämereien, empfehle ich unter Ga
rantie.

Außerdem unterhalte ich aus der Kunſtgärt
nerei des Herrn A. Singer in Weißen
fels Lager von den ſchönſten und gang-
barſten

Blumen -Sämereien,
welche ich beſtens empfehle, und werden weitere
gef. Beſtellungen auf Pflanzen Knollen,
Georginen c. prompt u. beſtens beſorgt.

Preisverzeichniſſe ſind bei mir ſtets einzuſehen

Reinhold Kirſten,
a gr. Steinſtr. Nr. 12.Fette Limburger Käſe,

A Stück 4 Sgr., 5 6 Sgr.,
erhielt warum
Geſunde Jtalieniſche

Maronen,à Pfd. 5 Sgr. für 1 Thlr. 7 Pfd.
P. Mramn.m 77 WFriſchen Seedorſch,

Friſchen SeezanFriſchen Seezander
erhalte Freitag früh.

B. Mramanmn.
Unterzeichneter empfiehlt ſein bedeutendes

Lager von 9Feder Matratzen
ohne Holzkahmen, aus über 100 Federn zuſam
mengeſtellt von 52 an, dergl. auf Holz
rahmen gearbeitet von 4
haar, Seegras, Stroh Matratzen c. zu den
billigſten Preiſen ſämmtliche Waaren ſind mög
lichſt dauerhaft und mit den beſten Materialien

gearbeitet. t erEiſerne Bettſtellen
zu verſchiedenen Preiſen bei A. Lange, Ta-
pezier, Gaſthof zum blauen Hecht.

Freitag d. 14. März.

11 ſowie Roß

alle aS.Circus Charles Hinné
auf dem Mranckensplatze.

Täglich Vorſtellung in der höhern
RNeitkunſt, Pferdedreſſur, Gymna-
stäüquie, Manöver, Quadrillen, Pan

tkomimen und Steeple Ohase.
W. Das Nähere beſagen die Tageszettel.

Preiſe der Plätze:
Numerirte Stühle 20 Platz 15
II. Matz 10 Gallerie 5 H. Kinder un
ter 10 Jahren bezahlen auf dem l. und II. Platz
die Hälfte. Militärs ohne Charge bezahlen

auf der Gallerie 3
Der BilletVerkauf iſt von Morgens 10 Uhr

ab bis Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nach
mittags ununterbrochen bis zum Schluß der
Vorſtellung an der Caſſa im Circus.

Einlaſßß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Vharles Hinné,
Director

E. Sonntag den 16. März 1862 t
Zwei große Vorſtellungen

Anfang der Vörſtellung 4 Uhr,
2. 7

Theater in Eisleben.
Zum erſten Male

Orpheus in der Unterwelt, burleske
Oper in 4 Akten v. Offenbach Sämmt-
liche Koſtüme und Attribüte ſind nach den
Pariſer Muſtern neu angefertigt. Die De
corationen ſind ebenfalls neu.

Sonntag d. 16. März. Zum zweiten Male
Der Goldbauer, Volksſtück in 4 Akten
von Ch. Birch- Pfeiffer t

Montag d. 17. März: Er iſt Baron,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Hahn.

Die Direction

Concert.Zu dem am Sonntag d. 16. März
Abends pr. 7 U. im Saale des Rathhauſes
unter gütiger Mitwirkung geſchätzter Dilettanten
und des hieſ. Stadtmuſtkchors ſtattfindenden

z Vohal n. Inſtrumentalconcert
werden auswärtige und hieſige Freunde des Ge
ſaänges freundlichſt eingeladen. Der einer
trag des Concerts wird zum Beſten bedürf
tiger Conſirmanden verwandt.

Gerbſtedt.
Der Bürgergeſangverein.

ung TannSetzerGeſuch.
Mehrere tüchtige Setzer finden dauernde

und gute Condition in einer größeren Buch
druckerei. Sofortiger Antritt wäre
ſehr erwünſcht. Reflektanten belieben ihre
Adreſſen sub H. H. 413 bei Ed. Skückrath
in der Exped. dieſes Blattes zu deponiren.

GebauerSchwet ſche Buchdruckerei in Halle.

und Damen einladet Kuntze

mit die frohe Nachricht

Stadttheater in Halle.
18. Vorſtellung im Abonnement.

Zum Vortheil für Frau Carlſen.
Freitag den 14. März. Die Grille, Schau

ſpiel in 5 Akten von Charlotte Birch
Pfeiffer.

Ich erlaube mir einem hochgeehrten Theater
Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich
mit der heutigen Vorſtellung die Saiſon ſchließe,
und erſuche die geehrten Abonnenten welche
noch im Beſitz von Bons ſind dieſelben gefäl
ligſt in dieſer Vorſtellung zu verwenden.

Zugleich erlaube ich mir meinen Dank für
den Theater Beſuch in der verfloſſenen Saiſon
auszuſprechen. Julius Wunderlich.

Sonnabend d. 15. März Harfen Con
cert gegeben von 6 Perſonen wozu Herren

in Reideburg.
Anfang 7 Uhr.

Landsberg.
Zum Wurſtſchmaus Sonnabend den 15. März

ladet ergebenſt ein e löpzig.
Freie Gemeinde in Halle.
Freitag den 14. März Abends 7, Uhr im

Saale des Engl. Hofes Vortrag von Czerski
aus Schneidemühl.

Freie Gemeinde Erdeborn.
Sonntag den 16. März Vormittags 9 Uhr

freireligiöſer Vortrag von Ezerski aus Schnei
demühl, im Locale des Hrn. Plathe zu Er
deborn. Der Vorſtand.

Neumark.
Sonntag den 16. d. Mts. Abends 6 Uhr

freireligiöſer Vortrag von Czerski.

Freie RNeligions- Geſellſchaftin Gerbſtädt. ſch f
Montag den 17. d. Mts. Abends Gr Uhr

Verſammlung. Vortrag von Czerski.

Familien Nachrichten.
Enthindungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden bringe ich hier
e ht, daß meine liebe Frau

Welli, geb. Graefe, heute mit Gottes Hülfe
von einem geſunden Söhnchen recht glücklich
entbunden worden iſt.

Lübeck, den 9. März 1862.

a W. Helmcke.TodesAnzeige.
Den 11. März d. J. Abends 5, Uhr ent

ſchlief unſere liebe gute Frau und Mutter,
Auguſte Mier geb. Stolze, in ihrem 50.
Lebensjahre nach einem kurzen Krankenlager
an einer heftigen Lungenentzündung

Dieſes Freunden und Verwandten zur Kennt
nißnahme, und bitten um ſtille Theilnahme
Fr. Mier und die hinterlaſſenen 7 Kinder.

All ſtädt, den 12. März 1862.

Todes* Anzeige.
Durch einen ganz plötzlichen aber ſanften

Tod hat der Herr unſern theuern Vater, Schwie-
ervater und Großvater, den Altſitzer JohannChriſtian Andreas Schlegel, heute früh

Uhr aus unſerer Mitte gerufen. Tief er
ſchüttert zeigen dies allen theilnehmenden Ver
wandten und Freunden an

die trauernden Hinterbliebenen.
Groß Gräfendorf und Strößen,

den 12. März 1862.

Todes Anzeige.
Nur wenige Tage nach ihrem Vater entſchlief

heute früh 772 Uhr auch unſere gute Schweſter
Emma Singewald in einem Alter von 48
Jahren. Jhre Leiden waren lang und ſchwer
doch hat ihr der Glaube an ihren Erlöſer ſtets
Kraft verliehen, dieſelben in Geduld zu ertragen

Zeitz u. Naumburg den 11. März 1862
Die trauernden Geſchwiſter Gingewald.
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Halle, Freitag

Erſte Bellage ſie 62 der Hallſhen Zeitung un G. Schwehſchte ſchen verlage).
den 14. März 1862.

Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.reuß. Freiw. Anl. 101 101 Wilh. (St.V. 58 57 R. Nahev. St. gar. A. 1101
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o. 9Echuldverſchreib, d. Priobrit. Obl. nVerl. Kaufmſch. 5 [1072 achen Düſſeldorf. amm et 49)
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Ser 27 c J peihreuhiſhe 88 Lerin S 4* S e e ede nene 1 Pertt danirjet e 202 wländ. FondsBerlin Hamburger Kaſſen VereinsRentenbriefe. do. II. Emiſſ. a T Bank Actien 4 lasKur u. Neumärk. 4 9 99 Berl. Ptsd.-Magd. 4 o8 9727, Danziger Privatb. z 100 99Pommerſche 4 992,, 99 do. Lit. B. 4 hre Königsb. Privatb.g 97

e l e et l ſah ut I. 8 3 7Rhein u. Weſtph. 4 99 en e u t t e Be n 4 s
Sächfiſche 4. 100 do. II. Serie4 z3 z1 isconto Comman
Pr. Bk.Antheilſch. a S do. v. Staat gar. 4 102 102 Schl. BankVerein 94Friedrichsd'or 137 13 Br. Schw. Fr. L. D. Pomm. Ritterſch. B. 90
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zen à 5 d II. Emiſſ. 5 10ai er Hüttenwerk z 75h e Ninerva 231r c dw in. un n S e v. öſſenbbed. ſo 83/,
tamm-Act. v. o. 4 Kont.den h e 7 eſſ. Kont. Gas 5 106,Maſtrichter m agd. Halber 41 pne e n ag Magd.Wtenrerge u 99 e San 78
m nei e ede Nark. a o Premer Bank 104 1089 ter eng o. 4e n e t aBerl. Ptod.Magd. [158 187 do. do. IV. Serie 1o i Peſſa ä di 4 eSerlin?Steitiner I120 1251 ſOberſhi. Mit ne ger Gretee de lit. 3 5 r 727, do. Landesbank a 29Zrieg Reiſſe 69 68 do litt 88 Feuer Creditbank 4e e I 95 Gerger Bank 4709 78Cöln Mindener 8 1672/, 166 do it. D. 75Magdeb. Halberſt.ſ 26 d. t. S gö Heere Bunt

S agdeb. Wittenb. a Wilh. (Steng o Peipgiger Crebith.Münſter Hammer 4 Pr. Wilh. (St.V.) Luxemb Bank 1101,Riederſchl. Märt. e i S e Meininge. Credib. s

ehe en. See henOberſchi u. 139 138 Rheiniſche 4 s D.Sberſchl. Lit. B. s do. v. Staat gar. z 85 rn e h tTarnowitz. 40 30 do. III. Emiſſion 41 t h 51OppelnTarnowiß We o Oeſterreich. Metall. h 51 507,oder a Stück 5 15 2 Brief
Kiſenbahn Stamm actien. Dividende pro 1860 AachenDüſſeldorfer AachehtMaſtrichter

I 5 Bergiſt ne B. 4.BerlinPotsdam Magdeburger 9. Berlin Stettiner 6 Breslau t i cCölnMindener 10 MagdeburgHalberſtadter 182. e e r. e e g.
derſhl. Parkiſhe n le wegt iedegſhi. Stamm Priorit. 5.. Oberſchl. I. u. 0. n.

n et e tn e e teſtev nrit db. Stargard-Poſen Thüringer 6 Wilh.S. (StammPriorit.) a. Wilh r ger(CoſelOderb.) Wilh. (S Stamm ort ibahn Stamm-Aeti en. Amſterdam Rotterd. 5. Ludwig Berrege 9. Wateg Monlahrſen Th.

BerlinAnhalter 62. Berlin Hamburger 6

0. 821,. Meclenburger 29,. Nordbahn (Friedr. Wilh. 211. Heſtert Franz. Staatsbahn 7

c Bank AntheilScheine 120, à I21 cFreie ne genehen. Dreel. Sch gem. SergiſcheMartiſhe in ß nweidn. e Lit. A. 104 à 105 gem. BerlinAnbalter ne en Lecr.) 48 à e V. 110 i gen. Oberſchleſ. Tit. 3. 1239), 1241
gen. Wilhelnisb. (Coſel Mainz Ludwi sh. Iit. 1 1n e b en Sehen, Fang Etaciereer a agen. Pommerſche Ritterſch. Bank o à gen. Fabr. für Eifenb. Bed. 859 gen. Darnſtart. Bant zu

gem Deſſauer Landesbant 23. a Ah gem, Genfer Creditbank 1110 a 42, 4 42 gem. Meininger Creditbant
833, 84 gein. Oeſterr. CEredit 72 73 gem. ODeſterr. Rational Anleihe e 5 m

Die Dörſe war ſebr günſtig geſtimmt und zu höheren Courſen belebt in vielen Eiſenbahn namentlich ſchleſi
ſchen, in Genfern, Deſſauer Landesbank, ranzoſen, Oeſterreichiſchen Eredit u. a Preußiſche Fonds waren ange

nehm und Theil höher, Prioritäten beliebt. a.BankActien. Roſtocker [gf. 4 e W Sin, Lamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darnſſtädter
gettelbant la oo r t D gelde SDeſeerr Währung (Banknoten) 73 bz.
NRapoleonsd'or 5. 102. G. Scovereigns 6. 219, G.

ecklen

e h eMarktberichte. Nordhauſen den 12. März.
Halle, den 13. März. Feiten 27 i bie 3

Weizen 70 74 Roggen 52 56 pr. Aſpl., e
Gerſte nur 58 ſt ee beachtet 34 36 Hafer Hafer 29 n

22 22 pr. Rübdlden 12. Mä Wiſpeln. öl pro Centner 14Se n Gui n en s n n an
v r e e afer uedlinburg, den 11. März. (Rach Wiſpeln.Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß, Weizen 73 74 Cerge z

18 18 Roggen Hafer 26

Berlin, den 12. März.
Weizen loco 65—-82 fein weiß ſchleſ. 81 thor

Mai 2

Roggen loco war gute 3
te

gelber 74
zen 54 61 Gerſte 34—-40

Stettin, d. 12. März. Weizen 72——-79 bez. Frü396. u. Br. Roggen 48,—49, März 49 B. Jul.
49 bez., 49 Br. u. G. Rübdl 13, April Mai 1277,
bez. Sept. Oct. 122, Br. 12 G. Spiritus 17
bez. März 17, Br. Frühj. 1757, Br., 17 G.

Hamburg, d. 12. März. Weizen loco feſt, jedoch
ruhiger, ab auswärts ſtille. Roggen loco und ab aus
wärts unverändert. Oel Mai 28,—28, Oct. 266

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. März Abends am Unterpegel 7 Fuß Holl,
am 13. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. März Abends 4 Fuß 1 Zoll,
am 12. März Morgens 3 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburam 12. März Vormittags am alten Pegel a 1 u. en
am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe beiden 12. März Mittags: 10 e r

Schifffahrtsnachricht.
n ufwertat rege Magdeburg paſſirten

ne z i März. Fr. Cracau, Eiſen, v.
iederwärts: Am 12. März. C. Re We Hamburg. W. Enſ, Sorge

n e agdeburg. Fr. Baumeier, Gypeſteine,
n. Hamburg. Fr. Eckardt, Kartoffeln, v.

Weißenfels n. Hambur, öWeit zurg. A. Köhler, Kartoffeln, vonet n. Berlin. Nordd. Dämpſſch f. Geſ,,
ückgut, v. Dresden n. Hamburg. Dieſelbe, Getrei

de, v. Dresden n. Hamburburg. A. Meyer, Bruchſteine,idtzty n. Glindenberg. S A. Aatgee vesgl.
Magdeburg, den 12, März 1862

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
7000, 6000, 2500, 2100, 1800, 1000 und

300 Thaler ſind ſofort im Ganzen oder Ein
zelnen auszuleihen durch Juſtiz Rath Wilke.

Bäckerei Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſon-

nen, meine in hieſiger Stadt (durch
fünf ſtark beſuchte Noßmärkte be
kannt) am Markt gelegene und im
beſten Betriebe befindliche Bäckerei
mit Realgerechtigkeit unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen zu verkau
fen. Kaufpreis mit 3 Acker Feld
3000 Anzahlung 200 Dienähern Bedingungen ertheilet ſelbſt

Ernst Jauech, Väckermeiſter.
Buttſtädt b/W., d. 12. März I862.

Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt geſucht im Preußiſchen Hof“ zu Wet
tin a/S.



Ziehung der österreichisechen Oredit-Loose
an I. April 1862. t

Haupttreffer: 200,000 geringster Trefter 135

Miethscheine à 2 Rthlr. pr. Stück, II Stück à 20 Rthlr., s0 wie Orfginal-
Loose zum Börsencours, einpfiehlt unter Zusicherung gewiesenhaftester Be-
atenung BVder ar Sehnekdden,

Rossmarkt 12, Bapk- und Wechselgegehäft, Frankfurt a. N.
NB. Die Mjethscheine werden auf Orjginal-Loose, die zu jeder Zeit in meinem Comptoir

eingesehen werden können ausgestellt. Man kann daher mit dem geringfügigen Rinsatz
von 2 Rthlx. Am I. April den grossen Preis von Zweimal Hundert Tausend Gulden
gewinnen.

tür den Unterricht auf Universitäten, technischen Lebranstalten und für das Selpststudium,
Von Dr. E. F. v. Gorup-Besanez,

ovxdentlicher ötffentlicher Professor der Chemie und Director des chemischen Laboratoriums an der Univoersität
zu Erlangen.

Im drei Bändev. gr. 8. PFein Velinpap. geh.
Erster Band: Anorganische Chemiüe. Mit 150 in den Text ein gedruckten Holzstichen.

Preis 2 Thlr. 10 Sgr.
Zweiter Band. Organische Chemie. Mit in den Text eingedruckten Holzstichen. Preis

2 Thlr. 20 Sgr.
Dritter Band. Physiologische Chemie (ür Physiologen, Aerzte und Studirende der

Medicin). Preis 3 Thlr. 15 Sgr.
Das vorstehende Werk umfasst in den ersten beiden Bänden, von denen übrigens jeder

einzelne ein in sich abgeschlossenes Ganzes bildet und einzeln verkäuflich ist, das Gesammt-
gebiet der Chemie in einer Art der' Behandlung die dem Standpunkte Aller, die eines Ble-
mentarlehrbuehs zum Stadium der Chemie bedürfen wöglichst genau angepasst ist.

Der dritte Band, der unter dem Titel Lehrbuch der physiologischen Chemie“ erscheint,
ist vorzugsweise dem Bedürfnisse studirender Mediciner und wissenschaftlicher Aerzte gewidmet.

Vorräthig in der Pſeſfferschen Buchhandlung in Halle.
Deutſches UNationalwertk.

Von Neujahr an erſcheint in unſerem Verlage:

Neue Gnryklopädie

der Wiſſenſchaften und Künſte.
Für die deutſche Nation geſchrieben

und enthaltend
Lamont, Aſtronomie.
Oppenheim, Rechtsphiloſophie.
Riecke, Erziehungslehre.
Rückert, Geſchichte des Mittelalters.

der Neuzoit.
Scherr, Literaturgeſchichte.
Schwegler, Philoſophie.
Weber klaſſiſche Alterthumskunde.
Wedekind, Forſtwiſſenſchaft.
Zamminer, Phyſik.

Phyſik der Erdrinde.
Zeller, Kirchengeſchichte.

Arneth, Mathemattk.
Vernoulli, Technologie.
Biſchof Botanik.
Blum, Mineralogie und Geognoſie.
Bromeis, Chemie.
Bronn Zoologie.
Engelhardt, Baukunde.
Flegler, Geſchichte des Alterthums.d Landwirthſchaftslehre.
Hrieb, Geſellſchafts-Oekonomie.
Jolly, Mechanik.
Krafft, Religionsgeſchichte.
Lafaurie, Handelsgeſchichte.

460 Vogen größtes Lexikonformat
mit vielen Holzſchnitten und Kupfertafeln.

Erſcheint in 24 Lieferungen im Laufe dieſes Jahres vollſtändig.
Preis jeder Lieferung 15 Sgr.

Einzelne Lieferungen werden zu dieſem Preiſe nicht abgegeben und verpflichtet der Ankauf
der erſten Lieferung zur Annahme des ganzen Werks. Die Verlagshandlung garantirt für das
vollſtändige Erſcheinen des Werks im Jahre 1862, ſowie dafür, daß daſſelbe nicht mehr als
24 Lieferungen umfaſſen wird.

Die erſte Lieferung liegt in allen Buchhandlungen zur Einſicht vor.
Stuttgart, 1862. Franckh'ſche Verlagshandlung.

Zu beziehen durch die Lippert'seche Buchh. (L. Rühe) in Halle a/S.

Das Neueſte in Shlipsen, Shawils und Cravatten

empfiehlt IV. Dond

n h

äö üühhlsteiS dLranzösische Mühlsteine
kür Roggen und Weizenmüller, zu welchen das Material aus den Bois de
Ia Rarre G La Werte s entnommen welches das anerkannt geeignetste und
geschätzteste Gestein Frankreichs ist, was zu Mühlsteinen verwendet wird, werden ange

fertig und empfiehlt unter Garantie
die Mühlstein-babrik Von 475. Schaecker in Neustadt Magcleburg.

Vranzösische Roggensteine werden nach Verlangen zum Vörschroten und
Ausmablen Zu liefern übernommen und halte mich den geehrten Consumenten zur Annahme
von Aufträgen bestens empfohlen.

Néustadt Nagdeburg. Ab. Schaeckel,
Mählen- und Mühlsteinbruchs Besitzer

vormals II. Körner G Cornp.)-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
d

Verlag von Hermann Böhlau in Weimar.
Soeben erſchien vas 1. Heft des 6. Jahrgangs

(1862) von

Keform.
Pädagogiſche Vierteljahrsſchrift.

Herausgegeben von
Schulrath Dr. E. F. Lauckhard.

Von der Anſicht ausgehend, daß das Miß
verhältniß zwiſchen der Volksſchule und dem
Leben hauptſächlich in der eigenthümlichen Ge
ſtaltung des öffentlichen Elementarunterrichts,
wie dieſelbe in ihrer Entwicklung nach und nach
ſich hervorgebildet, begründet iſt, will die Re
form dazu mitwirken daß jene bedauerliche
Kluft ausgefüllt werde und die gleichſam fremd
einander gegenüberſtehenden Elemente, die der

en Unterſtützung und Förderüng ſo
eht bedürfen, mehr befreundet und ſich näher

gebracht werden. Zu dem Ende muß die Volksſchule mehr eine volksthümliſche und prak-

tiſche Richtung nehmen. Zur Anbahnung die
ſes Weges war dieſe Zeitſchrift, von dem erſten
Jahre ihres Erſcheinens an, im Vereine mit
den vielfach auftauchenden Anzeichen einer neuen,
gedeihlicheren Epoche, unablaſſig bemüht, den
erziehlichen Charakter der Schule, der. in
der Ausführung viel zu wenig beachtet wurde,
ganz beſonders hervorzuheben; die abſtrakte und
gelehrte Form der Schulſprache den Kindern
des Volks gegenüber zu beſchränken die ein-
ſeitige Ausbildung der in Künſtelei ausgearte
ten katechetiſchen Lehrform auf ihr geſun
des Maß zurück zu führen dem Unterricht im
mündlichen und ſchriftlichen Gedanken-
ausdruck, hauptſächlich durch Anknüpfen an
den Leſeunterricht, eine fruchtbringendere Geſtalt
zu geben den Regalien namentlich, als dem
vorbereitenden Unterricht für das Leben, eine
ſorgfältigere Pflege zuzuwenden und auf eine
engere Concentration und gegenſeitige Durch
dringung der verſchiedenen Lehrgegenſtände kräf
tig hinzuwirken. Dieſe Zwecke verfolgt die Re
form, von tüchtigen Pädagögen und Schulmän
nern unterſtützt, ſeit 5 Jahren durch Entfal
tung ihrer Grundſätze in pädagogiſchen Ab
handlungen und kurzen Notizen zur An
regung, durch kritiſche Anzeigen der wich
tigern Erſcheinungen auf dem Gebiete der Schul
wiſſenſchaften und durch eine überſichtliche
Chronik der hervorragendſten Veränderungen
im Schulweſen der deutſchen und auswärtigen
Länder und Staaten. Die Reform erſcheint in
Quartalheften von je fünf Bogen, welche jähr
lich einen Band bilden. Der Subſcriptions
preis eines jeden Bandes von vier Heften iſt
2 Thaler.

Das 1. Heft des neuen Jahrgangs, ſowie
ausführliche Proſpekte ſind durch alle Buchhand
lungen zu beziehen.

Hammel Verkauf.
200 Stück fette Hammel,
100 angemäſtete Hammel,

welche ſich ſowohl zum Weitermäſten als wie
zum Behalten eignen, ſind im Ganzen oder
einzelnen Partien zu verkaufen bei
Friedrich Gerlach in Sangerhauſen
Zwei Voigtländer Zugochſen, unter vieren

die Wahl, ſtehen zum Verkauf bei
Gerhardt in Esperſtedt.

Es werden es. 20 Schock Aepfel, Birn

r

Zum An u. Verkauf von Gütern empfiehlt
ſich den, Herren Ritter u. Gutsbeſitzern unter
Zuſicherung reeller Bedienung

das landwirthſchaftl. Agentur Geſchäft von
H. Winkler, Berlin, Wilhelmsſtr. 112.

Auf dem Rittergute Dieskau wird zum
1. April d. J. eine DreſcherFamilie geſucht.
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Uebereinſtimmung der leitenden Staatsmänner,

der Halliſchen
Halle, Freitag

Zweite Beilage zu M 62

Deutſchland.
Berlin, d. 13. März. Se. Maj. der König begab ſich geſtern

Vormittag 11 Uhr nach dem Hotel des Staats Miniſteriums ſtellte
den dort verſammelten Miniſtern den Prinzen zu HohenloheJngelfin
gen als interimiſtiſchen Miniſter Präſidenten vor und zog ſich nach kur
zem Aufenthalte wieder zurück. Der Prinz präſidirte darauf dem Mi
niſterrathe, welcher bis 3 Uhr dauerte. (Se. Durchl. iſt einer der be
e Grundbeſitzer in Ober Schleſten und am 29. Jan. 1797
geboren.

Die „National-Zeitung“, welche in der Ernennung des Prinzen
von Hohenlohe- Jngelfingen-Oehringen zum interimiſtiſchen
Miniſter- Präſidenten die Uebergangsſtufe zu einem ſogenannten büreau
kratiſchen Miniſterium erblickt, ſagt mit Bezug darauf „„Obwohl
Prinz Hohenlohe nicht zur feudalen Partei gehört, ſondern u. A. für
die Grundſteuer ſtiminte, wird doch niemand ein Miniſterium, in wel
chem er den Vorſitz übernimmt als ein liberales bezeichnen können.
Sein Name und ſeine bisherige Stellung bieten vor Allem dem Her
renhauſe die Bürgſchaft, daß an irgend eine weſentliche Umgeſtaltung
deſſelben nicht entfernt gedacht wird. Prinz Hohenlohe wird übrigens
wenig mehr als das nominelle Haupt des Miniſteriums ſein. Die wirk
liche Leitung muß nothwendig Hrn. v. d. Heydt zufallen, der die Be
nachrichtigung über die Ernennung gezeichnet hat, und der recht eigent
lich der „Mann der Situation“ iſt. Da ſein Name jedoch nicht geeig
net iſt, dieſer neueſten Aera einen beſonderen Glanz zu leihen ſo be
gnügt er ſich weislich mit der zweiten Stelle.“ Wie das genannte
demokratiſche Blatt hört, wäre auch Hr. v. Bernuth auf ſein Ent
laſſungsgeſuch zurückgekommen doch ſollen Unterhandlungen mit dem

Grafen Rittberg wegen Uebernahme des re n geſcheitert
ſein. Die „Berl. Allg. Ztg.“ (Organ der konſtitutionellen Partei)
glaubt daß die Ernennung des Prinzen Hohenlohe hoffentlich dazu
beitragen werde, die Situation ſchleunig zu klären ſowie ſie in den
Stand ſetzen werde, offen für oder offen wider das Miniſterium Par
tei zu nehmen. Daſſelbe Blatt bringt auch bereits folgendes Pro
gramm der konſtitutionellen Partei, zu welchem ſich die un
terzeichneten Mitglieder als Grundlage für die bevorſtehenden Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe vereinigt haben

„„I. Die conſtitutionelle Partei hält feſt an ihrem oberſten Grund
ſatzz treu dem Könige und der Verfaſſung. Sie will ein ſtarkes Kö
nigthum der Hohenzollern, und die volle Geltung der dem Volke ver
bürgten Rechte.
l. Sie will, daß Preußen nach außen eine feſte nationale Po
litik einhalte und in der deutſchen Frage die Herſtellung des Bundes
ſtaats im weitern Bunde mit parlamentariſcher Vertretung ſich zur
Aufgabe ſetze unter Wahrung der innern Selbſtſtändigkeit der Ein
zelſtaaten mit preußiſcher Führung in den militairiſchen diplomati
ſchen und handelspolitiſchen Angelegenheiten

III. Jm Innern fordert ſie eine verfaſſungsmäßige, gerechte und
freiſinnige Regierung Und den Ausbau der Verfaſſung in deren Geiſt
durch organiſche Geſetze

IV. Die Einheit in der Leitung und Führung der Staatsgeſchäfte
iſt die Bedingung eines ſtarken und ſegensreichen Regiments. Dieſe
Einheit iſt als dringendes Bedürfniß anzuerkennen nicht blos in der

ſondern auch in der
Wahl der höheren Verwaltungsbeamten.

V. Das Herrenhaus in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung
iſt das Haupthinderniß einer freiſinnigen und nationalen Politik und
einer gedeihlichen Entwicklung der Geſetzgebung insbeſondere für die
Ordnung der Kreis und Gemeinde Verfaſſung und der volkswirth
ſchaftlichen Verhältniſſe. Es iſt nothwendig daß eine Reform des
Herrenhauſes dürch Anwendung der verfaſſungsmäßigen Mittel herbei
geführt werde.

VI. Aufrechthaltung der Reorganiſation des Heeres, aber Erſpa
rungen im Militair Etat durch Beurlaubungen Reviſton der Grund
ſätze über die Penſtonirungen und überhaupt, wo ſie ausführbar er
ſcheinen, ohne die Kriegsbereitſchaft des Heeres und die Wehrkraft des
Landes zu ſchwächen.

VII. Es iſt mit Entſchiedenheit darauf hinzuwirken, daß mit Er
hebung der regulirten Grundſteuer im Jahre 1865 das Gleichgewicht
im Staatshaushalts Etat wiederhergeſtellt und ſchon jetzt die im Mi
litair-Etat trotz der oben bezeichneten Erſparungen verbleibenden Mehr
ausgaben in anderer Weiſe als im Wege des bisherigen Steuerzu

ags gedeckt werden.ſchl v Nur wenn das königl. Staatsminiſterium dem Lande durch

die That den Beweis liefert, daß es ſich in ſeiner Geſammtheit zu
den vorſtehenden Grundſätzen bekennt, und dieſelben zur Geltung
bringt, erachten es die Unterzeichneten als die Aufgabe und Pflicht der
conſtitutionellen Partei, das königl. Miniſterium zu unterſtüten.

Ambronn. v. Arnim. Bauer. Baur. v. Benda. G. Heſeler.
Calow. v. Carnall. Hermann Duncker. Droyſen. Graf
Dr. Fellenberg. Flügel. Fubel. v. Funk. Grabow, Grä

5 v. Hartmann. HinrichsTreten. Jacob. Jordan.
Karſten. v. Kathen. v. Kehler. Kleinwächter.

v. Leipziger. Dr. Lette.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
den 14. März 1862.

Schultze Billerbeck,
Dr. JulianGraf v. Schack. Dr. Schubert. tSchmidt. Stegemann. Theune. Trautwein. M. Veit. Freiherr

v. Vincke:Olbendorff. Wachler. Wagner. Wahle. Zierenberg.“
(Weitere Beitrittserklärungrn werden von jedem unterzeichneten

Mitgliede der Partei und der Redaction der „Berliner Allg. Z.“ ent
egengenommen.Der Stiäreng, welche zahlreiche Mitglieder der Majorität für

den Hagen'ſchen Antrag nach Auflöſung der Kammer abgaben, ſind fer
ner die Abgeordneten Grobe und v. Hilgers beigetreten

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 11. März. Dem hieſigen „Tageblatte“ zufolge

iſt jetzt mit ziemlicher Beſtimmtheit ermittelt worden daß der Lieute
nant v. Sobbe, welcher in Gemeinſchaft mit Putzki vor einigen Ta
gen aus Glogau entſprungen, vom 7. zum 8. d. Mts. in einem hieſi
gen Hotel unter falſchem Namen übernachtet hat.

Seit Kurzem beſitzt Berlin auch eine Verſicherungs Anſtalt
gegen Rattenſchaden. Die Anſtalt übernimmt die Vertilgung der
Ratten in ſämmtlichen Grundſtücken Berlins und will gegen eine
Prämie für jeden Schaden aufkommen, welcher während der Verſiche
rungszeit durch Ratten bezüglich des verſicherten Grundſtücks angerich
tet wird.

Mit einem Capital von 25 Millionen Franken iſt in Paris
eine Geſellſchaft zuſammengetreten, deren Zweck es iſt, im Bois de
Bologne einen Cryſtallpalaſt zu bauen. Außer einer permanenten
Kunſt, Jnduſtrie und Blumen Ausſtellung ſoll der Palaſt, deſſen
Bau der bekannte Sir Paxton, der Erbauer des erſten Eryſtallpala
ſtes in London übernommen hat, zu Concerten und ähnlichen Feſten
eingerichtet werden.

Bericht aus den Sitzungen der Stadtverordneten
am 10. März.Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke net verhandelt

1) Der Magiſtrat hatte die Rechnung der Kämmerelkaſſe pro 1859 zur Prüfung
und event. Dechargeleiſtung vorgelegt. Nach derſelben war die

Einnahme
20,197 Thlr. 27. Sgr. 2 Pf. vom Grundeigenthume, 6459 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. an
KHapitalzinſen, 5452 Thlr. 19. Sgr. 8 Pf. von Berechtigungen 89,430 Thlr. 8 Sgr.
10 Pf. Communalſteuern und ähnliche Erhebungen 11,705 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. ins
gemein, zuſammen 133,245 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. Dazu außerordentlich 24,193 Thlr.
I5 Sgr. 7 Pf. vorfähriger Beſtand I Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. Defecte, 4508 Thlr.
29 Sgr. 11 Pf. Reſte, 11,735 Thlr. Kapitalien 165 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. verkaufte
Grundſtücke, 30 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. Ablöſungen. Summa: 178,880 Thlr.
29 Sgr. 2 Pf.

0 Ausgabe:24,096 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. Verwaltungskoſten 6756 Thlr. 9 Sgr. Zinſen 2907
Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. Abgaben und Laſten 2661 Thlr. 5 Sgr. Penſionen und Un

„terſtützungen 10,686 Thlr. 27 Sgr. 9Pf. zur Unterhaltung der Schulen 596 Thlr.
26 Sgr. 3 Pf. Stipendien, 15,886 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. zur Unterhaltung der Grund
ſtücke, 295 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. zur Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe, 24,231
Thlr. 9 Sgr. Pf. Zuſchüſſe zur Armenpflege, 3296 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf zu Polt
len Zwecken, 13,063 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. zur Unterhaltung der Landwehr und

ilitäranſtalten 7283 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. Straßenbeleuchtung Waſſerkunſt, Brun
nen 409 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. Prozeßkoſten, Jnſertionen und Abonnements 2325
Thlr. zur Schuldentilgüng 56 Thlr. 14 Sgr. Vermehrung der Bibliothek, 2881 Thlr.
28 Sgr. insgemein, zuſammen 117,434 Thlr. 24 Sgr. Pf. Dazu außerordentlich

Sgr. S Art gerttaltungen S Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. Reſte, 92 Thlr. 19
r. 5 Pf. öſungen 12,942 Thlr. 10 Sgr. Kapitalien. S 146,e u g Summa: 146,939 Thlr.Es blieben hiernach in Beſtand 27,841 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf., jedoch t

Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. bereits geleiſteter Vorſchüſſe. Aus
zu entnehmen 176,570 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. Activa, 172,447 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf.
Paſſiva 4122 Thlr. 55 Sgr. 6 Pf. mehr Activa r

Die Rechnung war einer Commiſſion zur Prüfung übergeben und nachd theute ihren Bericht erſtattete wurde beſchloſſen bie von erelben et
kungen zuvörderſt dem Magiſtrat zur Beantwortung reſp. Erledigung zu überſenden.

2) Der bisher an den Kaufmann Eiſentraut verpachtete Laden im Anbau des
Waagegebäudes iſt auf anderweite 6 Jahre zur Verpachtung ausgeboten und dabei ein
Meiſtgebot von 298 Thlr. welches der bisherige Pächter abgegeben hat, erlangt.
Auf den Antrag des Magiſtrat wird hierfür der Juſchlag erthette t

3) Der Etatstitel zu unvorhergeſehenen Ausgaben zur Unterhaltung der Grund
ſtücke hat nicht ausgereicht, die nöthigen Abgaben davon zu beſtreiten, es haben ſich
dieſelben vielmehr 122 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. höher belaufen als der Etat ausſeht.
Der Magiſtrat bittet, dieſe Summe außerordentlich zu bewilligen, was auch von der
Verſammlung vorbehaltlich der Rechnungslegung geſchteht.

4) Ebenſo werden bei der Hoſpitalskaſſe 10 Thir. und bei der Kämmerei ad Tit.
Jnsgemein 8 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. nachbewilligt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts

am 11. März.Am 18. Auguſt 1861 war der eliet? ennt Linke nach dem Odeum hier,

weil ſich dort eine arge Prügelet auf dem Tanzſaal entſponnen hatte um Ruhe zirſtiften gerufen worden. Bei ſeinem Eintritt ſuhle er ſich durch das u bethn den

ſich Prügelnden hin zu begeben, erhielt aber hierbei, indem er r e bn
ſchwungenen Stuhl auffing, von einer ihm unbekannten Perſon einen S 27 c n
mit der Fauſt in's Geſicht, daß ihm ſofort Mund und Naſe blutete. W e u
hauptete daß dieſe vorſätzliche Mißhandlung von dem r L ten den
Auguſt Kloppe l. hier ausgegangen ſei. Trotz ſeines Leugnens wur z 77 och
dieſer Mißhandlung für überführt erachtet und mit 6 Wechen e t

Wegen Entwendung eines Preßtuches aus der Zuckerfabrik zu Trebitz Geht e die
verehel. Fabrik Arbeiter Caroline Geburt gus Zörnitz zu 14 riß
verurtheilt, weil ihre Ausrede, daß ſie das Tuch blos mitgenommen zum ſchaffen
von Eßwaaren, r en erſchien, daß ſie das Tuch nicht wieder zurückgebracht,
ielmehr unter ihrem Bettſtroh verſteckt hatte. ese Die geſchiedene Allner, er eie Wer Wagner, und der r Johann

Eduard Fiſcher hier waren beide wegen thätlicher ind wörtlicher n Belel
digung der Tiſchler Wolf und Staps hier angeklagt. In der e and
lung benahm ſich Fiſcher fedoch ſo unmanterlich und zu wieder nen eng eidigend
gegen Wolf, daß der Gerichtshof ihn behufs Vermeidung weiterer e S An
krag des Staats Anwalis ſofort auf 24 Stunden zum n r Anfertigg taats
Hlnwalt auch Vertagung der Sache beantragte, behufs nachträglicher Anfertigung einer
weitern Anklage wegen neuer Beleidigung des Wolf.



Der Schloſſergeſelle Carl Friedrich Wenßlaff hier
bicht einen h zu ſeiner Hochzeit beſtellt,
am 22. December v. J. fertig ſein ſollte.
Wohnung des Harbicht, erhielt aber den Anzug nicht,

rieth auch mit der Frau Harbicht in v
mit einem erfaßten Bügelholz 8 Fenſterſcheiben.

Annahme mildernder Umſtände zu
Der Zimmermeiſter Friedrich Keller aus

Wortwechſel und ließ ſich durch eine erneute
hinreißen, demſelben mit ſeinem achteckigen
ſetzen.

ſetzte ihm mit ſeinem Zollſtock mehrere ſo
Stock in mehrere Stücke zerſprang
bis auf die Knochenhaut drang
trug. So wurde trotz der
durch die Zeugen feſtgeſtellt

niß beſtraft.Der bereits zweimal wegen Diebſtahls beſtrafte Handarbeiter Frd. Wilhelm Ro
30. December v. J., dem Häusler Wiesner aus

einem in deſſen Garten befindlichen Kartoffelloche 3 Scheffel Kartoffeln entwendet undſenberg aus Nietleben hatte am

wird deshalb mit 6 Monat Gefängniß beſtraft.

hatte velm Schneider Har
ſchlagszahlungen getilgt und

An dieſem Tage erſchien Wentzlaff in der
und wüurde, zumal da ihm mit

getheilt worden war daß Harbicht die Sachen verpfändet haben ſollte ärgerlich, ge
Wortwechſel und zertrümmerte in dieſem Aerger

ueberführt und geſtändig wird
Wentzlaff wegen dieſer vorſäßzlichen und rechtswidrigen Vermögensbeſchädigung unter

1 Thaler Geldbuße verurtheilt.
Cönnern gerieth am 2. October d. J.

auf ſeinem an der Saale befindlichen Holzplaße mit dem Zimmergeſellen Hermann in
Unpaſſende Entgegnung des letzteren dazu
Zollſtock einen Hieb ins Geſicht zu ver

Herrmann griff in Folge deſſen nach einem Hammer ging mit letzterem auf
Keller los, dieſer aber ſchlug ihm nicht nur den Hammer aus der Hand ſondern ver

ſtarke Hiebe auf den Kopf daß ſowohl der
als auch Hermann eine I Zoll lange Wunde, die

und mehrere Tage ihn Arbeits unfähig machte, davon
abweichenden Angabe des c. Keller der Hergang heute
und deshalb derſelbe unter Annahme mildernder Um

ſtände wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu 10 Thlr. Geld event. Woche Gefäng-

der durch Ab

Sheffield.

Stadt Tiüräch.
lin.

Goldner Ring
Schwarzenberg a.
Rudolſtadt.

Goldner Löwe.

Stadt Hamburgganta a. Athen in G

Schwarzer BRär.
a. Groß-Beckern.

Meteorologiſche Beobachtungen. Mente's Mötel.
Richter a. Naumburg

riechenland.
Lieut. Bluth a. Zörbig.
benſtreit a. Remda, Wankowits a. Erfurt, Scheibe a. Wanfried, Stein a. Her
ford, Jesnitzer a, Schkeuditz, Behermann a. Böhmen,
Roth ar Göppingen, Moll a. Köln, Banklage a. Wulfrath.

Hr. Fabrik. Peter a. Neuſtadt.
Rambeck. Hr. Kaufm. Niemann a.

Hr. Brauereibeſ. Weber a. Culmbach.
Hr. Buchhdlr. Reih a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. März.

Kronprinz. Hr. Oekon.-Rath Burchardt a. Danzig.
Hr. DomainenJnſp. Jacoby a. Poßeck.

berg a. Breslau. Die Hrru. Kauff. Deichmann a. Bremen, Jantzen a. Leipzig
Hannſen a. Mainz Dellbrück g. Köln,

Hr. Gutsbeſ. Kramer a. Deſſau.
Die Hrrn. Kaufl. Fzjedrich u. Telemann a. Leipzig

Thormann a. Bremen, Le Grez a. Allendorf, Janſen a. Reisdorf, Engelhorn a
Mannheim, Pilz a. Halberſtadt.

Hr. OAmtm. Seiwerling a. Gerlebock.
Wützen.

Hr. Zimmermſtr. Ende a. Stolberg.
a. Weſel, Meyer a. Berlin.

Die Hrrn.
berg Helbig a. Kaſſel, Meyer a. Berlin Schmidt a. Hresden,
Löbau, Raſch a. Stettin. Hr. Balletmſtr. Hoffmann a. Berlin. Hr. Dr. med.
Friedrich a. Köln. Hr. Gutsbeſ. Schmoll a. Ältenburg.

Hr. Fabrik. Harrion g.
Hr. Ger.- Aſſeſſor Wahl

Hr. Stud. v. Löber a. Ber
Sieglitz a. Berlin,

Hr. Rittergutsbeſ.
Die Hrrn. Fabrik. Brandt a. Meiningen, Otto a.

Die Hrrn. Kaufl. Tüfries

Kaufl. Eiſenſtädt a. Stahm, Bellmann a. Nürn-
Timmler a.

Hr. Legat. Attaché Dr. Vlache u. Hr. Medic. Dr. Geor-
Hr. pr. Arzt Po. Kerber a. Querfurt. Hr.

Hr. Dir. Stätzel a. Roßlau. Die Hrrn. Kaufl. He

Knapp a. Reutlingen,

Hr. Schauſp. Regel a. Scharmbeck. Hr. Reiſender Aeſen
Hr. Wundarzt Schreier a.

g Hr. Partik. Rey u.Die Hrrn. Kaufl. Friedrich a. Hohenmölſen,

Berlin.

Kühn u. Steinmann a. Magdeburg Simon a. Berlin,
12. März Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Jsrael a. Weener. Hr. Gutsbeſ. u. Offiz. a. D. v. Alvensleben a. Dresden.

Lufſtdruck 333,53 Par. L. 332,94 Par. L. 333,43 Par. L. 333,43 Par. L. Hr. Kgl. Preuß. Conſul Heins a. Harburg.g 2 a P RGötel zur Risenbahn. Hr. Gutsbeſ. v. Abendroth a. Zittau. Hr. RitterDunſtdruck „32 Par. L. 3,21 Par. L. 2,99 Par. L. 2,84 Par. L. SKel. Feuchtigteit 9 9 e gutsbeſ. Werlesnerts a. Hackſcheffel. Hr. Fabrik. Finger m. Sohn a. Suhl.
el. Feuchtigkeit 0 pC. 57 pCt. 90 pCt. 79 pCt. Die Hrrn. Kaufl. Günther a. Gera, Leibnitz u. Hr. Handelsmann Zander a.

Luftwärme 2,9 G. Rm. 12,2 G. Rm. 5,8 G. Rm. 7,0 G. Rm. Berlin.

Nachweiſung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
des Saalkreiſes für den Monat März 1862

eingereichten Taxen ihrer Waaren
Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

z eizenNoggen Gebäck. e 7
Name und Feine ſ Hausbck. ſchwarze Te Stück
Wohnort. Brod Brod Brod Semmelpro Pfd. ſpro Pfd. pro Pfd. für 1Perl A. I A Loth Qut.
Coönnern.Bach Vi. rerBerger Friedrich

Gerth, Gottfried 1 6 u2Günther Friedr. 611 r 1
Hahnemann, Fr. 4 m
Harniſch, 3 i 1 1 iub lHarniſch, Fr. Jan. 1 2 IHecht Louis 1 6 12 14ung Louis eKrieiſch, Louis 16 1
Linke, Friedrich
Rühlemann, Franz 1 6 1 1 h 15
Schneider Sie le neSchubert, Wilh. rSteve, euſs
Terpe, Cait- hell nSaldauf, Friedr. l leLichtenſtein Carl
Ricolai, dern.

Löbejün.
Saaſch, Auguft 2 3Serg, Wittwe 2 2Zuſch, Franz

auſt, Andr s 2Feſte Friedr. 10 iHedicke, Andr. rohe l a2Tucke, Friedrich

Rebentiſch, Adoiph h s
Schmeil, Auguſt
Scherf, Franz o 34 C 10Thümmler, Chr. a leThümmler, Carl re eWeiland, Carl n s

Wettin.
Chryſtall Wittwe 2 3 We nEulenberg, Auguß un Jeneiſcher, Friedr. lieänther, Wilh. e eGründler, Wilh. t un neLorenz Wilhelm v 11 3
Otto, Leopold 2 an rPirl, Friedr. 2 2 lio lRoſenfeld, Wittwe adSchade, Ferdinand 2 31 laSchade, Wilhelm 2 3 unSchreiber, Carl 2 2 1 24 u

Das Handels-Regiſter betreffend.
Die auf die Führung des Handelsregiſters

ſich beziehenden Geſchäfte werden für das Jahr
1862 von dem für unſern Gerichtsbezirk dazu
beſtellten Richter, Kreisrichter Keuffel, un
ter Mitwirkung des Kreisgerichts Sekretärs
Donath bearbeitet und werden alle zur Ein
ſragung beſtimmten Anmeldungen, ſowie die

Zeichnungen der Firmen und Unterſchriften jeden

Dienstag und Freitag Nachmittag
von A bis 6 Uhr in unſerm Geſchäftslokal,
Zimmer No. 9, auf und angenommen. Die
Einſicht des Handelsregiſters iſt während der
gewöhnlichen Dienſtſtunden im Prozeß Büreau
einem Jeden geſtattet.

Es können jedoch auch Anmeldungen und
Zeichnungen vor unſern Gerichts-Commiſſionen
zu Mücheln und Nebra erfolgen, welche die
darüber aufzunehmenden Protokolle, da die
KreisgerichtsCommiſſionen ein Handelsregiſter
nicht führen an uns zur weitern Veranlaſſung
einſenden werden.

Anmeldungen welche nicht perſönlich erfol
gen müſſen in gerichtlicher oder notarieller
Form eingereicht werden. Geſchieht eine An
meldung durch einen Bevollmächtigten ſo hat
dieſer eine gerichtliche oder notarielle Vollmacht
beizubringen.

Die Eintragungen in unſer Handelsregiſter
werden für dieſes Jahr
a) in den öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt

der Königl. Regierung zu Merſeburg,
in der Halleſchen Zeitung im Schwetſch
ke'ſchen Verlage zu Halle,

c) im Kreisblatte hier,
jedesmal ſofort n werden.

Querfurt, den 1. März 1862.
Königliches Kreis- Gericht.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Friedrich Wilhelm Faber

gehörige, unter Nr. 3 Vol. I. pag. 33 des Haus
hypothekenbuchs von Trebnitz a /E. eingetra
gene, und unter Nr. 3 cataſtrirte Erbzinsgut
mit Zubehör, abgeſchätzt auf 7424 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerm Büreau III. einzuſehenden Tarxe, ſoll

am 1. Oetober d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuübhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Zus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpyuch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.
Zeitz, den 1. März 1862König Kreis Gericht Abthellung

Eichen Rinde Verkauf.
Die in der Oölau er Haide, Jagen 54 und

64 zu gewinnende Eichenrinde im Betrage von
eirca 10 Klftr. ſoll

Mittwoch den 19. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

auf dem „„Waldkater“
an den Meiſtbietenden, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Holz Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Jm Schutzbezirk Burgliebenau am Fuchs
berge, ohnfern des Fürſtendammes, ſollen

Montag den 24. März
von Vormittags 10 Uhr ab

circa 53 Eichen mit 1500 Cbkf.,
18 Rüſtern mit 500 Cbkf.,
37 Klftr. Eichen Scheite,

22 Stöcke,40 Abraum,e Aspen- Knüppel,
5 RüſternStöcke,
30 Geſtrüpp-Reiſig,

an den Meiſtbietenden, unter den im ibekannt zu machenden Bedingungen Setaeſ

werden.
Die Rüſtern liegen im Schutzbezirk Raßnitz

an der Weſenitzer Mühle und werden vor dem
Termine durch den Waldwärter Hölzer in
Raßnitz auf Verlangen vorgezeigt.

Schweren, frühen Saamenhafer,
reine Saamengerſte, ſowie mehrere Sor
ten frühe gute Kartoffeln verkauft
Wettin. Carl Voigt.
Zwei Rittergüter über 300 und 400

ſächſ. Acker-Areal, in angenehmer Lage Sach
ſens, mit Schloß, gut beſtandener Waldung c.
ſehr preiswerth im Auftrag zu verkaufen Jul.
Günther conc. Agentur in Grimma.

NB. Preiswürdige reſp. billige Landgüter
Verkäufe von 6 Mille bis 50 Mille empfiehlt

der Obige.
Die Anfertigung neuer Kleidungsſtücke, ſo

wie die Beſorgung von Ausbeſſerungen aller
Art, Reinigung der Kleider von Flecken u. ſ. w.
wird prompt und billigſt beſorgt Leipzigerſtr. 47.

Ein junger Mann welcher als Kutſcher,
Hausknecht u. Markthelfer längere Jahre diente
und darüber gute Zeugniſſe hat ſucht baldmög
lichſt Anſtellung. Auch ſucht eine tüchtige Land
wirthſchafterin Condition durch Frau
Hartmann, Comptoir: kl. Ulrichsſtr. 29.

Ein junger Kaufmann (Materialiſt), dem die
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht, um
bald wieder in Thätigkeit zu kommen, bei be
ſcheidenen Anſprüchen oder auch nur als Vo
lontair, ein baldiges Unterkommen. Nachricht
ertheilt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Verkauf.
Aus freier Hand iſt ein Gehöfte mit 30 Mor

gen Land und Wieſe in der goldenen Aue ſo
fort zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Bl.

Ein tüchtiger Hofemeiſter wird geſucht auf
dem Rittergute Röſſuln bei Weißenfels.
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Bekanntmachung.
Von den in der reizendſten Gegend des Saal

thales belegenen Gebaulichkeiten und ſonſtigen
Realitäten der ehemaligen Königlichen Saline
im Badeorte Koeſen, welche nach der in
neuerer Zeit erfolgten Auflöſung der Saline
vertragsmäßig in das Eigenthum der Landes
ſchule Pforta übergegangen ſind, ſollen ein
Theil der qu. Gebäude auf Abbruch, ein ande-
rer Theil als Wohn und Wirthſchaftsgebäude
mit dazu gehörigen Hof und Gartenräumen,
ſowie mehrere andere freie Grundſtücksflächen
daſelbſt zu Bauplätzen verkauft werden.

Ueber die näheren Kaufsbedingungen bin ich
allen hierauf reflektirenden Kaufsliebhabern ſtets
ſchriftlich oder mündlich Auskunft zu ertheilen
bereit und bemerke ich zugleich noch, daß auch

für das Fortbeſtehen und den größeren Auf
ſchwung des Soolbades zu Koeſen durch den
Uebergang der Badeverwaltung auf die König-
liche Regierung zu Merſeburg, ſowie durch
zweckentſprechende Einrichtungen in jeder Weiſe

1862.
geſorgt iſt.

ort a, den 10. Februarer an Je Landesſchule.Der Procurator der Königl.
Schwimmer

erhält ein junger Verwalter ſofort
durch A. Kuckenburg Leipzigerſtr. Nr. 13.

Auch wird ein Gut von 250 bis 400 Mor
gen zu kaufen geſucht.

Eine Wirthſchafterin, mit guten Zeugniſſen
verſehen, wünſcht eingetretener Umſtände halber
um 1. April d. J. anderweitige Stellung. GeAlige Offerten bittet man unter Chiffre L. L.

poste rest. Gross-Gottern einzuſenden.
Es ſind hier zwei Schock ſehr feine Sorten

Aepfelbäume abzulaſſen.
Circa 30 Wiſpel Saathafer, Sack 108 Pfd.

ſchwer Voigtländer Samen aus ſchwerem Thon
boden, welcher hier zweimal gewachſen, ſind
abzugeben.

Amt Piesdorf bei Alsleben.
J. Siedersleben.

Zwei freundliche möblirte Stuben und Kam
mern zum 1. April zu vermiethen

Mittelſtraße Nr. 12.

Das zum Freigute Braunsdorf gehörige,
2), Stunde per Chauſſee von Wittenberg
belegene WaſſermühlenEtabliſſement, mit
neuen maſſiven ſehr geräumigen Gebäuden und
ausdauernder Waſſerkraft, worin ſeit langen
Jahren die Tuchwalkerei, Appretur c. ſchwung
haft betrieben wird,
jeder Fabrikanlage, als Papierfabrik, Graupen
Gries und Mahlmühle c., Torfpreß und Pho
togenfabrik eignet, indem event. ein ausreichen

des Torf und Kohlenlager, auch etwas Feld
und Wieſe dazu gelegt wird bin ich willens,
an einen cautions reſp. zahlungsfähigen reellen
Mann entweder zu verpachten oder 5 ver
kaufen und haben Reflectanten behufs nähe
rer Correſpondenz ſich an den unterzeichneten
Beſitzer zu wenden. Unterhändler werden ver
beten.

Freigut Braunsdorf b. Wittenberg a/E.
Braune.

Das Wektiner Wochenblatt

nebſt ſ. Organen beg. 1. April ein neues
Quartal. Daſſelbe iſt in d. Städten Wettin,
Esnnern, Zörbig, Löbejün, Gerbſtädt c. c. u.
der. weiteſter Umgeb. verbreitet und eignet ſich
daher z. wirkſamſten Veröffentlichung v. Anzei
gen aller Art.
Wettin. B. Knauff.Schulform., Gevatterkarten, Geb.

Aufgeb. u. Sterberegiſter a. ſtark.
Büttenpap. empfiehlt

Stellun

Wetti n. B. Knauff, Buchdruckerelbeſ.
Schaaf- Verkauf.

9 Stück ErſtlingsHammel,

20 Zibben,19 Jaährlings-Hammel,

22 Zibben,geſund und wollreich, ſtehen zum Verkauf.
Rittergut Schieferhof bei Querfurth.

Vöther.

welches ſich aber auch zu

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein im Mansfelder Sceekreiſe.
Feſt Verſammlung den 22. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr in Schwittersdorf zur

Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs.
Dabei kommt zur Berathung

Ausfüllung der
das beabſichtigte Credit Inſtitut für

Erdruſch Tabelle pro 1861,
die Provinz Sachſen. Der Vorſtand.

Berliner Strohhutwäsehe
in beſter Ausführung empfiehlt

A. W. Lehmann, große Ulrichsſtraße 9.

M riüſh jahrs- Hüte
nach den echt Pariser Modellen, ſowie französische
Bänder und Biumen halte in reicher und eleganter
Auswahl empfohlen.
Putz- und Mode- Magazin von A, W. I ehmann,

große Ulrichsſtraße 9, Treppe.

D. Lehmanums brustlösende Bonbons U. car-
dianaleptische Magen- Morsellen vielen
Apotheker Gräfe in Raſtenberg, Apoth. Hoffmann in Mücheln,
gen Th. Bollmann in Beeſenlaublingen,
Calbe a/S. Koch in Schraplau
G. A. H

G. Wenige in Gotha,
„vler in Zörbig, Fr. Mey in Reinsdorf, Hertel in Schkeuditz, G. F. Oettler

in friſcher Sendung Herr
Herr C. Linke in Heldrun

J. G. Hoffmann inA. Voigt in Berlin,
Herbſt in SömmerdaF. W.

in Weißenſchirmbach, Herr Apotheker Schuſter in Jeßnitz u. Apoth. Helwig in Schafſtädt.

J. Hoffscher Malz- Extract u. Kraft- Brustmalz t
wieder angekommen bei Helm Horsellen-, Bonbons- und
Ghocoladen-Fabrikant, Leipzigerſtraße 105.

Prima neuen ameriſß, Pferdezahn- Mais
empfiehlt den Herren Oekonomen zur geneigten Abnahme

O. G. Sondershausen, große Steinſtraße.

Brennereiführer geſucht.
Ein Brennereiführer, der gute Zeugniſſe über

Brauchbarkeit und moraliſche Führung beſitzt
und 200 Caution ſtellt, findet in Oſt- Preußen
Stellung für die Brennzeit 1862/63. Näheres
bei Ed. Stückrarh in der Exp. d. Ztg.
Für ein reinliches Materialwaaren Geſchäft
in einer mittlern ProvinzialStadt wird ein ſo
lides gewandtes Mädchen zum ſofortigen An
tritt oder zum 1. April als Verkäuferin geſucht,

gleichviel ob es ſchon als ſolche fungirt hat
oder nicht. Adr. W. D. befördert Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Geſucht wird ein Kellnerburſche zum 1. April
zn der Reſtauration zum Kühlen Brunnen.

Zur Erlernung der Land wirthſchaft wird ein
junges Mädchen geſucht. Offerten unter der
Chiffre N. N. werden poste restante Cönnern
befördert

Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in einem
frequenten Material und DeſtillationsGeſchäft
beendet, 127, Jahr als Commis ſervirte und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht mit dem
1. April e. eine Stelle. Franco Adreſſen unter
K. L. 4 30 ſind an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. einzuſenden.

Zuckerrüben-Saamen.
Wie früherer Zeit habe auch in dieſem Jahre

von Herrn Louis anewald in Qued-
linburg Lager

ſeines ſelbſtgebauten, ächt weiß. 6Ir
Zückerrüben-Saamens,

und halte ſolches den Herren Conſumenten erge
benſt empfohlen.

Halle a/S. im März 1862.
Wewd. Woigt., Markt Nr. 8.

Ein kräftiger Burſche kann ſofort oder Oſtern
in die Lehre treten.

J. Lange, Schloſſermeiſter, Oomgaſſe 1.

W Von der bei V. A. Brockhaus in
Leipzig erscheinenden

a weften völlig ungenrxbeiteten Anlage
des

kleineren Brockhaus' schen
Converſations-Lexicon

ist soeben der erste Band (Heft 1 10) voll
ständig geworden und in allen Buchhandlan-
gen zu erhalten. Umfang: 4 Bände oder 40
Hefte à 5 Ngr. Monatlich 1 2 Hefte-

Das Werk ist ein bewährtes Nachschlage-
bwueh für den augenblicklichen Gebrauch, ein
wahres UVnivergal Lexicon, dag, vie auf
die neuweste Zeit fortgeführt, jeder-
nan dringend einpfohlen werden Kanm-
Vorräthig bei Eduard Anton in Halle.

Mein Guano- Lager
halte beſtens empfohlen.

Hermann Neußner-

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute Leubingen

ſtehen zum ſofortigen Verkauf:
A. An Schaafvieh

1) 200 Stück Erſtlingszibben,
2) 100 Erſtlingshammel,
3) 100 ſechsjährige Hammel.

B. An Pferden
1) 2 braune Wagenpferde, fünfjährig, fehler

frei, 6 Zoll groß,2) 1 fünfjähriges Welpferd, brauner Wallach,

35 4 Stück vierjährige Fohlen

4 Stück Holländer Kühe und 40 Stück inder Wolle ſt gute Jährlinge (Zibben u. Ham
mel) verkauft das Rittergut e

bei Cölleda

veredelte ff. pfl. chenbäume noch abzugeben Schlößberg 3.



Kieferne Bretter und Bohlen
habe ich bis zu 24“ Länge trocken und in größter Auswahl vorräthig und halte ich dieſe ſchönen Hölzer, ſowie auch ferner mein Lager von
böhmiſchen Tannenbrettern in s bis 10 Ellen Länge allen Conſumenten beſtens empfohlen.

Gustav Messmer, Halle, Alter Markt.

Malksuperp
(ſaurer phosphorſaurer Kalk).hosphat

d

Dies als anerkannt eines der beſten DBüngemöättel, empfehle den Herren Oekonomen zur diesjährigen
Frühjahrsbeſtellung wiederum beſtens.

Mein Fabrikat, von Prof. Stöckhavdt, Dr.
müngde unterſucht und empfohlen, erlaſſe den 2Ctr. mit 25
darüber 6 Nabatt.

Fcartte S.

BRefchardt und der agricultur-chemiſchen Station zu Salz-
R excl. und bewillige bei Entnahme von 20 Ctr. und

el. Be h, Packhofplatßz Nr. 3.

Petum
subter

Der beſte Tabak

NB. Eignet ſich auch zum Nauchen aus kleinen Thonpfeifen.
Dieſer unter obigem Namen eingeführte neue Rauchtaback aus der Fabrik der Herren

Wilh. Ermeler e Co. in Berlin hat ſich einer ſchnellen Verbreitung zu erfreuen gehabt
und empfiehlt ſolchen in Drittel und Sechstel-PfundPacketen 2 und 1 Sgr.

C. W. G. Kitzüng. Halle, Markt Nr. 15.
W Circus Münneé. Billets zu demſelben, zum Abonnementspreiſe, halte für

meine Gäſte vorräthig. Fr. Mente „zum ſchwarzen Bär“. M

III
solem.

unter der Sonne.

Kühlerbrunnen. Sonnabend Wurſtſeſt, Wellfleiſch.

Ostereierzn größter Auswahl bei A. Krantz, große Steinſtraße Nr. II.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Einen beſſern Dienſt glaube ich obigen Kranken nicht leiſten zu können als wenn ich die
ſelben auf meine, von Regierungen conceſſionirken und von ärztlichen Autoritäten empfohlnen,Bruſtbonbon wovon der verſiegelte, mit meiner Firma bedrue

merkſam mache. Dieſelben ſind außer bei mir, noch bei nach genannten Herren vorräthig: in
Halle bei H. Bäntſch, Steinweg, und C. F. Bäntſch, am Markt, C. Günther jun.
in Apolda, Franz Tiſchmeyer in Alsleben a/S. C. W. Werner in Artern, G. E.
Pötzzſch in Bitterfeld. C. B. Kummer in Brehna R. Kliemann in Bornſtedt, C. A.
Zipfel in Bibra Horenburg in Bernburg, E. Thiele in Brachſtedt, G. E. Bößen-
roth in Brücken, F. Heinrich in Cönnern, A. Rothe in Calbe a/S. S. Hofmann in
Cölleda F. Beyer in Cannawurf, J. G. Zeiſing in Cöthen, Kühne in Corbetha, H. W.
Fiſcher in Delitzſch, A. Saſſe in Dürrenberg, F. Kegel in Eisleben, J. G. Ulrich in
Edersleben, Carl Reinboth Sohn in Frankenhauſen, Conditor Schmidt in Frevburg,
R. Haaſe in Gerbſtedt, A. Löwer in Gorskeben, E. Jacoby in Günſtedt, A. Püſchel
in Gröbzig, E. Schwarz in Hettſtedt, A. Reiche in Höhnſtedt, C. G. Lorbeer in Hel
drungen, G. F. Dettler in Holdenſtedt, A. Stölzuner in Hohenmölſen, A. Cramer in
Jeßnitz, F. Schubert in Köſſeln, J. G. Jſſerſtedt in Kindelbrück, F. Kruſchwitz in
Keuſchberg, C. Tröbs in Kelbra, F. Ohme in Löberitz, L. Stockinger in Löbejün G.
ge in Lauchſtedt, P. Sachſe in Laucha, A. Sack in Lützen, F. F. Carl in Landsberg,

Staffelſtein in Mansfeld, C. Teichmann in Merſeburg, E. Voigt in Merſeburg,
E. F. Seltitz in Mücheln W. Schröder in Nienburg, F. Steinhäuſer in Naumburg,
F. Venediger in Oſtrau O. Zorn in Obhauſen, H. Walther in Gr. Oſterhauſen, R. Raun
hardt in Querfürth, A. Muchau in Nebra, W. Leißring in Roßleben, H. Birenheide
in Ringleben, J. Hund in Spören, F. Reißner in Sandersleben, O. v. Keiſenberg in
Sömmerda S. Jabin in Sachſenburg, C. Lüttig in Sangerhauſen A. Retzſch in Stö
ſen, F. Wicht in Tilleda, W. Winkler in Teuchern, F. Rauſch in Wiehe, V. Ehrlich
in Weißenfels, M. Hadlich in Weißenfels, F. Straube in Zörbig.

A. Krantz, gr. Steinſtraße Nr. II.

Fiſch Verkauf. Weiden-Reifſtäbe,

Mittwoch den 19. März c. von
r Vormittags 10 Uhr ab ſollen in der

Gemeinde Got ten z eine Quantitat
2- und Zſömmrige Satzkarpfen, ſo wie Speiſe
karpfen meiſtbietend verkauft werden.

Gottenz, den 13. März 1862
Der Schulze Gärtner.

Dem geehrten Publikum die ergebenſte An
eige, daß ich eine Quantität beſte oberländiſche

Vauhölzer in den Puloerweiden auf Lager
habe, wo ich in Stand geſetzt bin, allen An
forderungen zu genügen. Indem ich dieſe den
verehrl. Bauunternehmern empfehle verſpreche
ich reellſte Bedienung und billigſte Preiſe.

Halle, den 12. März 1862.
C. Reichenbach jun

Verkauf eines Kahnes von 800
Tragfähigkeit, 4 Jahr alt, bei

verkaufen Naumburg a/S. Nr. 629.
WGutes Wickengerſtenſtroh liegt noch
zum Verkauf kleine Ulrichsſtraße Nr. 27.

Fruchtſyrup zum Vienen fütternempfiehlt billigſt J. Gruneberg,
Neue Promenade Nr. 6.

Zu annehmbarem Preis ſind. 1 Wispel
SaamenWicken auf dem Rittergute Röſſuln
bei Weißenfels zu verkaufen

Staämnnfol
in weißer, gelber, grüner, blauer und rother
Farbe empfiehlt Abert Schlüter,

gr. Steinſtraße
Geölte neue Wandmuſter und Kanten

empfiehlt Albert Scohlüter, gr. Steinſtr.
T Schock veredelte Süßkirſchbäume ſind zu

te Beutel 2 koſtet auf

ca. 100 Schock (zweijähriger Wuchs) ſind zu

Ergänzungs Hefte zur Natur.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

zur Zeitſchrift „DieErgänzungs-Hefte Ka
breitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und freier geiſtiger
Naturanſchauung für Leſer aller Stände. Herausg. von
Dr. Otto Ule u. Dr. Karl Müller. Erſtes Heft.

Preis 10 Sgr.
Dieſe Heſte ſind nicht blos für die Abnehmer der

Natur ſondern auch für die Räuſer anderer natür
wiſſenſchaſtlicher Schriſten von beſonderem ntereſſe
Sie erſcheinen zwanglos. Niemand wird durch Anſchaf
fung eines Heſtes zur Abnahme der Fortſetzung verpflichtet.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag in Halle.

Gceſchalte Kocherbſen,
W in einer Stunde weich kochend, r
billigſt bei C. G. Sondershausen.

Einem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend zur Nachricht, daß ich alle Tage in
den Morgenſtunden von 8 Uhr ab mit Karpfen
auf meinem gewöhnlichen Stande anzutreffen
bin und öfferire ſchönſte Waare à W 5
à 16 Mein Stand Marktplatz am
Rathskeller.
Wilhelm Hoffmann, Weingärten Nr. 23.

Pariſer Blumenkohl in Pracht
exemplaren, Teltower Rübchen, Reuf

chateller Käſe in Stanniol, neue
Sardines à Vhuile.

O. Müller.
Sonntag den G. Max Abends Uhr.

Im Saale des Kronprinzen zu Ha lle:
Quartett- Dnterhbaltung

der

Gebrüder Müller.
rogramm

Ha ydn, Quaxtett Ddur.
Raff, Quartett D woll.
Bee hoven, Quartett Cdur.

Rillets à I sind bei Karmmrodt
zu haben. An der Kasse a Billet 20

Ammendorf.
Sonntag den 16.

friſche Pfannkuchen. Omnibusfahrt
ab Halle: 2 Uhr, Uhr. Ratsech.

eſtauration Hohenthurm.e den 16. Mat Concert mit Geſang-
Vorträgen von Geſchwiſter Zeidler, wozu er

gebenſt einladet Tkeumann.Anfang 6 Uhr.
s

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Am 7. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſtarb nach

kurzem Krankenlager mein lieber Mann und
Sohn, der Sergeant Gehrhardt Trepte
im Magd. Jäger-Bat. Nr. im 32. Lebens
jahre, welches theilnehmenden Freunden anzeigen
Louiſe Trepte geb. Kuntze, als Frau,

verw. Paſtor. Trepte, als Mutter.
I Mühlgraben Nr. 3. verkaufen in Kütten bei Reuter.

GebauerSchwetſchke'ſche Büchdruckerei in Halle.

Sangerhauſen und Gräfenhähnchen.,

m 3 z
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